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Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungsgegenstan­
des im S inne der Landesbauordn ungen nachgewiesen.  

2 Dieser Bescheid ersetzt n icht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge­
sch riebenen Geneh m igungen, Zustimmu ngen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird u n beschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Sch utzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind,  unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien d ieses Bescheides zur 
Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstan­
des darauf h inzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwendungs­
stelle vorl iegen muss. Auf Anforderu ng sind den beteil igten Behörden ebenfalls Kopien zur 
Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur  vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentli­
chung bedarf der Zustimmung des Deutschen I n stituts für Bautechnik. Texte und 
Zeich nu ngen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Überset­
zu ngen müssen den H i nweis "Vom Deutschen I nstitut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.  

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden , insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse d ies erfordern . 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf d ie von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung d ieser Grund lagen wird von d iesem Bescheid n icht 
erfasst und ist dem Deutschen I nstitut für Bautechnik u nverzüglich offenzulegen. 

8 Die von d iesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgeneh m igung gi lt zugleich als al lge­
meine bauaufs ichtliche Zu lassung für die Bauart. 
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich 

1.1 Regelungsgegenstand 

1 . 1 . 1  Die al lgemeine bauaufsichtliche Zulassung/a l lgemeine Bauartgenehmigung g i lt für die 
Herstel lung des "ZZ- B randsch utzstein 200 B DS-N" u n d  d ie Errichtung der Kabelabschottung 
mit Möglichkeit der Rohrd urchfüh rung (sog. Kombiabschottu ng), "Kombischott ZZ -Steine 
200 B DS-N" genan nt, als Bauart der 

Feuerwiderstandsklasse S 90 nach Dl N 4 1 02-91. Die Kombiabschottung d ient zum 
Schließen von Öffn u ngen i n  m i ndestens feuerbestän d igen inneren Wänden u n d  Decken 
nach Abschn itt 1 . 2 . 1 ,  

d u rch d i e  elektrische Leitungen u nd /oder Rohre nach Abschnitt 1 .2 .4 h i n d u rchgeführt 
wu rden, u n d  verh indert fü r eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Min uten d ie Übertragu ng von 
Feuer u n d  Rauch d u rch d iese Öffnu ngen . 

1 . 1 .2 Die Kombiabschottung besteht i m  Wesentlichen aus Formteilen, ggf. sog. G lasgewebestrei­
fen, d ä m mschichtbildenden Baustoffen sowie - in Abhängigkeit von den d u rchgefü hrten 
Instal lationen - ggf. aus Strecken isol ieru ngen u nd/oder Roh rmanschetten.  D ie  Kombi­
abschottung ist gemäß Absch n itt 3 aus den Bauprod ukten nach Absch n itt 2 herzustel len. 

1 . 1 . 3 Die D icke der Kombiabschottu ng m uss m i ndestens 20 cm betragen. Die Abmessungen der 
Kombiabschottung ergeben sich aus der G röße der zu verschließenden Bautei löffn u ng 
(s. Abschnitt 1 . 2 . 3) .  

1.2 Anwendungsbereich 

1 .2 . 1  Die Kombiabschott u ng darf i n  Wänden und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder 
Porenbeton, in Mauerwerkswänden aus n ichtbren nbare n2 Materialien ohne Hoh l räume im 
Bereich der Durchfü hrung sowie in leichten Trennwänden3 errichtet werden.  Die Wände u nd 
Decken m üssen den Tech n ischen Baubestim m u ngen entsprechen u n d  h ins ichtlich d er 
bauaufsichtl iehen Anforderu ng an d ie  Feuerwiderstan dsfäh igkeit4 mindestens feuerbestän dig 
sein (s. Abschn itte 3 . 1 . 1 u n d  3 . 1 . 2). 

2 

3 

4 

5 

6 
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Die D icke der Wände m uss m indestens 1 0  cm und d ie der Decken mindestens 1 5  cm betra­
gen. 

Die Kombiabschottung darf auch in 

- mindestens 8 c m  d icke nichttragende, ra u mabschließende Wandkonstruktionen nach 
D I N  4 1 02-45, Tabelle 9 . 1 ,  der Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständ ig), Benen n u ng 
(Kurzbezeich n u ng) F 90-AB, nach DIN 4 1 02-26 u n d  

- m indestens 4,2 cm d icke n ichttragende, raumabsch ließende Wandkonstruktionen 
"PRIOWALL El 90" bzw. "RB El 90" der Feuerwiderstandsklasse EI 90 (feuerbeständ ig) 
nach D I N  EN 1 3501 -27 

DIN 4102-9:1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Begriffe, Anfor-
derungen und Prüfungen 

Die Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtliehen Anforderungen 
erfolgt gemäß der Technischen Regel A 2 .2 .1 .2 ,  "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, 

N ichttragende Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus 
Gipskarten- Feuerschutzplatten oder nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten 

Die Zuordnung der Feuerwiderstandsklassen zu den bauaufsichtliehen Anforderungen erfolgt gemäß der 
Technischen Regel A 2.2.1.2 , "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung von 
Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster- Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen 

(MVVTB) Ausgabe 2017/1 , Anhang 4 ,  Abschnitt 6 

DIN 4102-4:2016-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 
klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 

DIN 4102-2:1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile, Begriffe, Anforderungen 
und Prüfungen 
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eingebaut werden (s. Abschn itte 3 . 1 . 3 u n d  3 . 1 .4) .  

1 .2 .2  I m  Bereich der zu verschl ießenden Bauteilöffn u ng m üssen d ie  Wände und Decken - ggf. 
u nter Verwend u ng von Rah men oder Aufleistungen nach Abschn itt 2 . 1 .4 - auf mindestens 
20 cm verstärkt werden (s. Absch n itt 3 . 3 . 3 ) .  

1 .2 . 3  Die Abmessu ngen der zu verschließenden Bauteilöffnung dürfen die Maße der Tabelle 1 
n icht ü berschreiten :  

Tabelle 1 

Bautei l  Breite x Höhe [mm] 

Massivwände 1 000 X 1 000 

leichte Tre n nwände 840 x 570 oder 570 x 840 

n ichttragende Wandkonstruktionen nach 840 x 570 oder 570 x 840 
Absch n itt 3 . 1 . 3 

nichttragende Wandkonstruktionen nach 584 X 584 
Abschnitt 3 . 1 .4 (z. B .  "PRIOWALL El90") 

Massivdecken 700*; die Länge ist n icht begrenzt * Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gemäß Abschnitt 3.3.6. 7 zu versehen. 

1 .2 .4 Die Kombiabschottung darf zum Sch l ießen von Öffnu ngen verwendet werden, d u rch 
d ie - abhängig von der Bauteilart (s. Absch n itt 3 .2) - eine oder mehrere der folgenden 
I nstallat ionen h in d u rchgeführt wurden8: 

1 .2 .4 . 1  Kabel und Kabeltragekonstruktionen 

- Elektrokabel u n d  -Ieitu ngen aller Arten (auch Lichtwellenleiter), die im I n nere n  keine 
Hohlräume aufweisen ( Die G röße des G esamtleiterquersch nitts des einzelnen Kabels ist 
n icht begrenzt . ) .  

- Kabelb ü ndel m it einem D u rchmesser :-::; 1 00 mm aus parallel verla ufenden, d icht gepack­
ten u nd m iteinander fest versch n ü rten, vernähten oder verschwei ßten Kabeln (Außen­
durchmesser des Einzelkabels :-::; 21 mm) 

- Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen, -pritschen, -Ieitern ) aus Stahl-, Al umin ium- oder 
Kunststoffprofilen 

1 .2 .4 .2  Einzelne Leitungen für  Steuerungszwecke 

- Roh re aus Stah l  oder Ku nststoff mit einem Au ßendu rchmesser :-::; 1 5  m m  

1 .2 . 4 . 3  Koaxialkabel 

- Koaxialkabel m it einer G röße s 1 -5/8" bzw. s 2 - 1 /4" (s . Anlage 1 )  

1 .2 .4 .4 Bündelro h re ( M ik rorohre) 

- Bündelro h re "speed pipe" 

- wahlweise m it Lichtwellenleitern belegt 

1 .2 .4 .5  Elektro-l nstal lat ionsrohre 

7 

8 

9 

10 

Z24447.18 

- biegsame oder starre Elektro-l nstallationsrohre aus Ku nststoff gemäß D I N  EN 6 1 386-229 

bzw. D I N  E N  6 1 386-21 10 mit einem Au ßendu rchmesser :-::; 63 mm 

- wahlweise m it Kabeln nach Abschn itt 1 .2 . 4. 1  

DIN EN 13501 -2:2016-12 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten - Teil2: 

Technische Bestimmungen für die Ausführung der Leitungsanlagen und die Zulässigkeit von 
Leitungsdurchführungen bleiben unberührt. 

DIN EN 61386-22:2011-12 Elektroinstallationsrohrsysteme für elektrische Energie und für Informationen -
Teil 22: Besondere Anforderungen für biegsam Elektroinstallationsrohrsysteme 

DIN EN 61386-21 :2011-12 Elektroinstallationsrohrsysteme für elektrische Energie und für Informationen -
Teil 21: Besondere Anforderungen für starre Elektroinstallationsrohrsysteme 

1.19.15-113/14 
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- Die Elektro-lnstallationsrohre aus Kunststoff d ü rfen als Bündel mit einem Außend urch­
messer:;:; 1 00 mm d urch die Bautei löffn ung gef ü h rt werden.  

1 .2.4.6 Rohre a us thermoplastischen Kunststoffen 

- Rohrwerkstoffe gemäß Absch nitt 3 .2  (abhängig von der Bautei ld icke und der Art der 
Rohrleitu ngsanlage) 

- Abmessungen der Rohre 11 gemäß Absch n itt 3 . 2  

- Die Rohre m üssen -abhängig vom Rohrmaterial und den Rohrabmessungen -

a) für Rohrleitu ngsanlagen für n ichtbre n n ba re Flüssigkeiten und für n ichtbrenn bare Gase 
(mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrroh re) oder für  
Staubsaugleitu ngen, 

b) für Rohrleitungsanlagen für Tri nkwasser-, Kälte- und Heizleitungen 

besti m mt sein (s. Abschn itt 3 .2) .  

- Die Rohre m üssen senkrecht zur Bautei loberfläche angeordnet sein .  

- Die Rohre d ü rfen ggf. mit Isolierungen versehen sein.  

1 .2.4.  7 Nichtb ren nbare Roh re 

- Roh re a us Stah l, Edelstahl, Stahlguss oder a us Kupfer 

- Abmessungen der Roh re1 1  gemäß Absch n itt 3 . 2  

- D i e  Rohre m üssen für  Roh rleitu ngsan lagen f ü r  n ichtbrennbare oder bren n bare F l üssig-
keiten oder Gase (mit Ausnahme von Lüftu ngsleitungen ), für Roh rpostleitungen (Fah r­
rohre) oder für  Stau bsaugleitungen bestimmt sei n .  

- Die Roh re m üssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein .  

1 .2 .4.8 Hyd ra u l i kd ruckleitungen "AEROQ U I P" 

- Hydraul ikdruckleitungen der Marke "AE ROQ U I P", Typ "GH 793-. . . "12 der Firma 
"AEROQ U I P  G M BH", 82205 Gi lch i ng, bestehend aus synthetischem G ummi und zwei 
Drahtgeflechten 

- Abmessu ngen der Leitungen 11 gemäß Abschnitt 3 . 2  

1 .2 .5 Die Kom b ia bschottu ng darf auch zum Schließen von Öffnu ngen angewendet werden, durch 
die noch keine I nstal lationen h indurchgef ü h rt w urden (sog. Reserveabschottu ngen). Nach­
trägl iche Änderu ngen an der Schottbelegu ng d ürfen vorgenommen werden (s. Abschn itt 4). 

1 .2 .6 Andere Teile oder H i lfskonstru ktionen sowie andere Leitungen als nach Absch nitt 1 .2.4 d ü r­
fen n icht d u rch die zu verschließende Bauteilöffn u ng hindurchgeführt werden.  

1 .2 .7 Bei  D u rchführu ngen von Roh ren nach Abschn itt 1 .2.4.6 gi lt :  

1 .2 . 8  

11 

12  
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Die Abschottung darf an pneumatischen Förderanlagen, Druckluftleitungen o. Ä. n u r  ange­
wendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die Rohrleitungsanlage im Brandfall a bge­
schaltet wird .  

D i e  Verh inder u ng der Brandübertragung ü ber d ie Medien in d e n  Rohrleitungen , d i e  Verh in­
derung d es Austretens gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitu ngen 
unter Brandeinwirku ng und die Verh inderu ng von Zerstörungen an den angrenzenden, 
raumabsch ließenden Bauteilen sowie an den Roh rleitu ngen selbst, hervorgerufen d u rch 
temperaturbedingte Zwä ngungskräfte, sind m it d ieser allgemeinen bauaufsichtl iehen Zulas­
su ng/allgemeinen Bauartgeneh migung n icht nachgewiesen .  Diesen Risiken ist durch Anord­
nung geeigneter Maßnahmen bei der Konzeption bzw. bei der I nstal lation der Rohrleitu ngen 
Rech n u ng zu tragen . I m  Bereich von n ichtisolierten Metall-Rohren m uss bei ei ner Brandbe­
anspruch u ng nach der E in heitstemperaturzeitkurve (ETK) nach D I N  4 1 02-26 mit Längendeh­
nungen ::::>: 1 0  mm/m gerechnet werden.  

Rohraußendurchmesser (dA) und Rohrwandstärke (s); N ennwerte nach den N ormen bzw. allgemeinen bauaufsicht­
liehen Zulassungen 

Aufbau und Zusammensetzung sind beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 

1.19.15-113/14 
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1 .2.9 Für die Anwendung der Kom b iabschottung i n  anderen Bauteilen - z. B. in Decken, deren 
Zuord n u ng in eine Feuerwiderstandsklasse nach D I N  4 1 02 n ur m it H ilfe einer feuerwider­
standsfähigen U nterdecke möglich ist, oder in leichten Trennwänden bzw. n ichttragenden, 
raumabsch ließende Wandkonstrukt ionen anderer Bauarten als nach den Abschnitten 3 . 1 .2 
bis 3 . 1 .4 - oder für I nstallationen anderer Anwendu ngsbereiche oder aus anderen Werk­
stoffen oder mit anderem Aufbau als nach Absch n itt 1 .2.4 ist die Anwendbarkeit gesondert 
nachzuweisen .  

1 .2. 1 0 Die im Folgenden beschriebenen und in den Anlagezeich n u ngen dargestellten Ausführun­
gen stellen M indestanforderu ngen zur Erfüllung der Anforderungen an den Brandsch utz d ar. 

Sofern bauaufsichtliche Anforderu ngen a n  den Schall- oder Wärmeschutz gestellt werden, 
sind entsprechende Nachweise a nwendu ngsbezogen zu führen. 

Es ist im Ü brigen s icherzustellen, dass d urch den E i n bau der Abschottung die Standsicher­
heit des angrenzenden Bauteils -auch im Brandfall-n icht beeinträchtigt wird . 

Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche blei ben u nberührt. 

2 Bestimmungen für die Bauprodukte 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzungen 

2.1.1 Formteile 

Die Formteile m üssen aus dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandsch utzschaum 
B DS-N", Variante A (Formsteine, M atten u n d  Vakuumsteine) bzw. Variante D (Nachinstalla­
tionskei le) , gemäß al lgemeiner baua ufsichtlicher Zu lassung Nr. Z-1 9. 1 1 -1 599 bestehen und 
eine Rohdichte von (270 ± 30) kg/m3 aufweisen .  

Die Formsteine ("ZZ-Brandsch utzstein 200 BDS-N"), Matten (mit dem Zusatzvermerk 
"Mattenform"), Vakuumsteine ("ZZ-Vaku u mstein 200 BDS-N") und Nachinstallationskeile 
("ZZ-Nachi nstallationskeil 200 B DS-N") , m üssen den Angaben der Anlagen 1 0  und 1 1  ent­
sprechen.  

2.1.2 Rohrmanschetten 

An Rohren gemäß Abschnitt 1 .2.4.6.  m it Rohra u ßendurch messern > 1 1 0 mm bis 1 60 mm 
müssen Rohrmanschetten Typ "ZZ-Manschette Typ A" bzw. "ZZ-Manschette Typ AS" nach 
der allgemeinen bauaufsichtl iehen Zulass u ng Nr. Z-1 9. 1 7-1 659 angebracht werden.  

2.1.3 Dämmsch ichtbi ldender Baustoff 

Zum Verschließen der Zwischenräume, Fugen und der E nden von B ü ndelrohren 
( M ikrorohren) nach Abschnitt 1 .2.4.4 und Elektro-l nstallationsrohren nach Abschn itt 1 .2.4.5 
muss der dämmschichtb ildende Baustoff "ZZ-Masse N E" bzw. "ZZ-Brandsch utzmasse 
B DS-N" gemäß allgemei ner bauaufsichtlicher Zu lassung Nr. Z-1 9. 1 1 -1 600 verwendet 
werde n .  

Alternativ k a n n  der dämmsch ichtbi ldende Baustoff "ZZ-Brandschutzschaum 2 K  N E" gemäß 
allgemeiner bauaufsichtlicher Zu lass u ng Nr. Z-1 9. 1 1 - 1 599 verwendet werden. 

2.1.4 Werkseilig vorgefertigte Aufleistungen und Rahmen 

Z24447.18 

Bei E i n bau in M assivbauteile m it einer Dicke � 20 cm, bei E inbau in leichte Tren nwände und 
bei E i n bau in  n ichttragende, rau ma bschließende Wandkonstruktionen nach Absch n itt 3 . 1 . 3 
sind für die Aufleistungen oder Rahmen Streifen aus n ichtbrenn baren2 Bau platten (GKF-, 
G ipsfaser- oder Kalzium-Silikat-Platten) zu verwenden (s. Absch nitt 3 . 3 . 3) .  

1.19.15-113/14 
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Bei Einbau in nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach Abschnitt 3 . 1 .4 
sind für die Aufleistungen und Rahmen Streifen aus 42 mm dicken Gipsfaserplatten 
"PRIODEK H-. . .  " gemäß al lgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-56.424-932 bzw. 
Nr. Z-56.424-933 zu verwenden. 

2.1.5 Streckenisolierungen 

2. 1 .5. 1 Strecken isolierungen 

An den Rohren nach Abschnitt 1 .2 .4.7 ist eine Streckenisolierung aus Mineralwollematten 
oder Mineralwolleschalen vorzusehen. Im Genehmigu ngsverfahren sind nur d ie in Tabelle 2 
aufgefü hrten Bauprodukte nach DIN E N  1 430313 oder allgemeinem bauaufsichtliehen 
Prüfzeugnis m it folgenden Kennwerten (Angaben des Herstellers) als geeignet nachge­
wiesen: n ichtbrennbar14, Nen nrohdichte mindestens 90 kg/m3, Schmelzpunkt ;:: 1 000 oc nach 
DIN 4 1 02-1 715. 

Es dürfen wahlweise die in der Tabelle 2 aufgeführten Bauprodukte verwendet werden . 

Tabelle 2 

Mineralfasermatte bzw. Mineralfaserschale 

"ROCKWOOL Lapinus Rohrschale 800" der 
Firma Rockwool Lapinus Productie B.  V. 

"ProRox PS 960" der Firma Rockwool 
Technical l nsulation 

"ProRox WM 960" der Firma Deutsche 
Rockwool Mineralwoll GmbH & Co. OHG, 
45966 Gladbeck 

"Conl it 1 50 U" der Firma Deutsche Rockwool 
Mineralwoll  GmbH & Co. OHG, 45966 
Gladbeck 

Rohdichte 16 

[kg/m3] 

90 - 1 1 5 

1 25 

1 00 

1 50 

Leistungserklärung 

DE072 1 0 1 1 50 1  vom 
06.08.20 1 5  

P ROPS960NL-02 vom 
0 1 . 07.20 1 6  

PROWM960D-02 vom 
0 1 .04.20 1 7  

P-NDS04-4 1 7  vom 
23. 03.20 1 6  

Die Strecken isolierungen dürfen wahlweise m it einer 0,35 m m  bis 1 m m  d icken Umman­
telung aus PVC-hart oder einer 0,6 mm bis 1 mm dicken äußere Bekleid ung aus Stah lblech,  
das ausreichend gegen Korrosion geschützt sei n  muss, versehen sein. 

2. 1 .5.2 Strecken isolierungen aus flexiblem Elastomerschaum (FEF) 

13 

14 

15 

16 

17 
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Ggf. dürfen a n  den Rohren nach Absc h n itt 1 .2.4.7 Strecken isolierungen aus flexiblem 
Elastomerschaum gemäß DIN EN 1 430417 angeordnet werden . 

Es dürfen wahlweise die in der Tabelle 3 aufgeführten Produkte verwendet werden. 

D I N  E N  14303:2016-08 Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für 
betriebstechnische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
M ineralwolle (MW) - Spezifikation 

Die Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtliehen Anforderungen 
erfolgt gemäß der Technischen Regel A 2 . 2 .1 .2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, 
Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der M uster-Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen (MWTB) Ausgabe 2017/1 , Anhang 4, Abschnitt 1 
DIN 4102-17:12017-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralfaser­

Dämmstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung 

Nennwert 

D I N  EN 14304:2010-03 Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für betriebstech­
nische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte Produkte aus flexiblem 
Elastomerschaum (FEF) 

1 . 1 9. 1 5-1 1 3/ 1 4  
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Tabelle 3 

Bauprodukte für Dicke Leistungserklärung 
Streckenisolierungen [mm] 

"AF/Armaflex" der Firma Armacell 9 - 31 
0543-CPR-201 6  vom 01 .04.20 1 6  GmbH, 48 1 53 Münster 

"NH/Armaflex"18 der F irma Armacell 9 - 31  
0543-CPR-20 1 3-0 1 5  vom 01 .01 .20 1 5  GmbH, 48153 Münster 

"SH/Armaflex" der Firma Armacell 9 - 31  
0543-CPR-20 1 3  vom 0 1 .01 .20 1 5  GmbH, 48 1 53 Münster 

"Kaiflex-KKplus" der Firma Wilhelm 9 - 31 DoP KKplus 1 1 08201 6001 vom 1 1 . 08.201 6 
Kaimann GmbH & Co. KG, 33161  
Hövelhof 

"FLEXEN Kältekautschuk Plus" der 9 - 31 LE_5258501 006_00_M_flexen_Kältekautsc 
Firma Würth GmbH & Co. KG , huk_Pius vom 1 2. 1 1 .20 1 4  
74653 Künzelsau 

2. 1 .5. 3 Streckenisolierung aus "FOAMGLAS" 

Ggf. dürfen an Rohren nach Abschn itt 1 .2.4. 7 bei Einbau der Abschottung in Wänden und 
Decken 25 mm bis 50 mm d icke Streckenisolierungen aus "FOAMGLAS" verwendet werden. 
Im Genehmigungsverfahren sind nur d ie "FOAMGLAS"-Rohrschalen der Firma Deutsche 
FOAMGLAS GmbH, 42781 Haan nach D I N  EN 1 430519 und der Leistungserklärung CPR-
201 4-DoP n 1 000 1 00 1 5  vom 0 1 .01 .201 4  m it folgenden Ken nwerten (Angaben des 
Herstellers) als geeignet nachgewiesen: n ichtbrennbar14, Rohd ichte 1 1 0 kg/m3 bis 
1 50 kg/m3, Erweichu ngspu nkt mindestens 700 oc. 

2.1.6 Glasgewebestreifen 

Die bei Deckeneinbau ggf. ei nzulegenden Glasgewebestreifen 11 müssen eine Breite von 
20 cm aufweisen und in ihrer Länge der Schottbreite entsprechen. 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 

2.2.1 Allgemeines 

Die für d ie Herstellung der Kombiabschottung zu verwendenden Bauprodukte müssen 
- den Bestimmungen des Abschnitts 2. 1 . 1 bis 2. 1 .6 entsprechen und 
- verwendbar sein im Sinne der Bestimmungen zu den jewei l igen Bauprodukten in der je-

weiligen Landesbauord n ung. 

2.2.2 Kennzeichnung 

2.2.2. 1 Kennzeichnung der Bauprod ukte nach den Abschnitten 2. 1 . 1 ,  2. 1 .4 und 2. 1 .6 

18  

19  
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Jede Verpackung der Formteile, der werkseitig hergestellten Aufleistungen u n d  Rahmen 
sowie der Glasgewebestreifen nach der von d iesem Bescheid erfassten allgemeinen bau­
aufsichtliehen Zulassung muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmu ngszeichen 
(Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnu ngen der Länder gekennzeichnet 
werden. Die Kennzeichn ung darf nur erfolgen, wen n  die Voraussetzungen nach 
Abschnitt 2.3 erfüllt s ind.  

D i e  Isolierung muss d e r  bei d e r  Zulassungsprüfung verwendeten entsprechen. 

DIN EN 14305:2013-04 Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für 
betriebstechnische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
Schaumglas (CG) - Spezifikation 

1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/ 1 4  
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Jede Verpackungseinheit der Formteile, der werkseitig hergestellten Aufleistungen und Rah­
men sowie der Glasgewebestreifen muss einen Aufdruck oder Aufkleber m it folgenden 
Angaben erhalten: 

- "ZZ-Brandsch utzstein 200 BDS-N" (ggf. mit dem Zusatzvermerk "Mattenform") , 
"ZZ-Vakuumsteine 200 BDS-N", "ZZ-Nach installationskeile 200 BDS-N", 
Aufleistungen bzw. Rahmen (mit Angabe des jew. Materials) oder Glasgewebestreifen 
für Kom biabschottungen "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 

- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit 
- Name des Herstellers 
- Zulassungsnummer: Z-1 9. 1 5-1 1 82 

- Herstellwerk 
- Herstellungsjahr: . . .  

2.2.2.2 Kennzeichnung der Kombiabschottung 

Jede Kombiabschottung nach der von diesem Bescheid erfassten allgemeinen bauauf­
sichtliehen Zulassung ist vom Errichter m it einem Sch ild dauerhaft zu kennzeich nen , das 
folgende Angaben enthalten muss: 
- Kombiabschottung "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 

der Feuerwiderstandsklasse S 90 
nach Zui.-Nr.: Z-1 9. 1 5-1 1 82 

- Name des Herstellers der Kombiabschottung (Errichter) 
- Herstellungsjahr: . . . . 

Das Schi ld ist jeweils neben der Kombiabschottung am Bauteil zu befestigen. 

2.2.3 Einbauanleitung 

Jede Verpackungseinheit der Formteile nach der von diesem Bescheid erfassten al lge­
meinen bauaufsichtliehen Zulassung ist mit einer Einbauanleitung auszul iefern , die der 
Antragsteller in Übereinstimmung mit diesem Bescheid erstellt hat und d ie alle zur Montage 
und zur Nutzung erforderlichen Daten, Maßgaben und H inweise enthält, z. B.: 

- Art und Mindestdicken der Bauteile, in die d ie Abschottung ei ngebaut werden darf, 
- Grundsätze für den Einbau der Abschottung m it Angaben über die dafür zu verwenden-

den Baustoffe (z. B.  dämmschichtbildende Baustoffe), 
- Anweisungen zum Einbau der Abschottung und zu notwendigen Abständen, 
- Hinweise auf zulässige Verankerungs- oder Befestigungsm ittel, 
- Hinweise auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge. 
- Hinweise auf zulässige Änderu ngen (z. B. Nachbelegung) 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Formteile nach Abschn itt 2. 1 . 1 ,  der werkseitig 
hergestellten Aufleistungen und Rahmen nach Abschn itt 2. 1 .4 sowie der Glasgewebestreifen 
nach Abschnitt 2 . 1 .6 m it den Bestimmungen der von d iesem Bescheid erfassten allgemei­
nen bauaufsichtliehen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer Überei nstimmungs­
erklärung des Herstellers auf der Grundlage einer Erstprüfung durch den Hersteller und 
einer werkseigenen Produktionskontrolle erfolgen.  Die Überei nstimmungserklärung hat der 
Hersteller durch Kennzeichnung der Bauprod ukte m it dem Übereinstimmungszeichen 
(Ü-Zeichen) u nter H inweis auf den Verwendu ngszweck abzugeben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

Z24447 . 1 8  

l n  jedem Herstellwerk der Formteile nach Abschn itt 2. 1 . 1 ,  der werkseitig hergestellten 
Aufleistungen und Rahmen nach Abschn itt 2 . 1 .4 sowie der Glasgewebestreifen nach 

1 . 1 9 . 1 5-1 1 3/ 1 4  
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Abschnitt 2. 1 .6 ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und d u rchzufü hren. 
Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende kontinu ie r­
liche Ü berwachung der Produktion verstanden, m it der d iese r  sicherstellt, dass die von i h m  
hergestellten Bauprod ukte den Bestimmungen der von d iesem Bescheid erfassten al lgemei­
nen bauaufsichtliehen Zulassung entsprechen. 

Die werkseigene P rod uktionskontrolle der Formteile, der d er werkseitig hergestellten Aufleis­
tungen und Rahmen sowie der G lasgewebestreifen soll m indestens d ie im Folgenden auf­
geführten M a ßnah men einsch ließen: 

- Prüfung, dass fü r d ie Herstellung der Bauprodukte ausschließl ich d ie in der von d iesem 
Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtliehen Zulassung geforderten Baustoffe 
verwendet werden, 

- Prüfung d er Rohdichte d er Formteile m indestens einmal je Herstel lungstag bei ständiger 
Fertigung bzw. einmal pro Charge bei nichtständiger Fertigung bzw. 

- Prüfung der Beschaffenheit und Abmessungen der Bauprodukte. 

Die Ergebnisse d er werkseigenen Produktionskontrolle s ind aufzuzeichnen. Die Aufzeich­
nungen m üssen m indestens folgende Angaben enthalten: 

- Bezeichnung der Bauprodukte bzw. d es Ausgangsmaterials 

- Art der Kontrolle oder Prüfung 

- Datum der Herstellung und der Prüfung der Bauprodukte bzw. des Ausgangsmaterials 

- Ergebnis d er Kontrollen und P rüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich m it den Anfor-
derungen 

- Unterschrift des fü r d ie werkseigene Produktionskontrolle Verantwortl ichen 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzu bewah ren. Sie sind dem Deutschen 
Institut für Bautechnik und der zuständigen o bersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 

Bei ungenügendem P rüfe rgebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen M a ß­
nah men zur Abstellung d es Mangels zu treffen. Bauprodukte, d ie den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen m it ü bereinstimmenden ausge­
schlossen werden. Nach Abstellung d es Mangels ist - soweit technisch möglich und z u m  
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - d ie betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

3 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung 

3.1 Bauteile 

3 . 1 . 1 Die Kombiabschottung darf in 

- Mauerwerkswänden a us nichtbrennbaren2 Materialien ohne Hoh l räume im Bereich der 
D u rchführung, 

- Wänden und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder a us Porenbeton , 

- leichten Trennwänd en3 nach Abschnitt 3 . 1 .2 

- nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach den Abschn itten 3 . 1 . 3 und 
3 . 1 .4 

err ichtet werden . 

Die Wände und Decken müssen den Best immungen d es Abschnitts 1 .2. 1 entsprechen. 

3 . 1 .2 Die Kom b iabschottung darf in leichte Trennwände in Ständerbauart mit Stahl unterkonstruk­
tion und beidseitiger Beplankung aus nichtbrennbaren2 zement- bzw. gipsgebundenen 
Bauplatten eingebaut werden, wenn die Wände der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach 

Z24447.18 1 .19.15-113/14 
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DIN 4 1 02-44 entsprechen oder die Feuerwiderstandsklasse F 90 d urch ein al lgemeines 
bauaufsichtliches P rüfzeugnis nachgewiesen ist. 

3 . 1 . 3 Die Kombiabschott u ng darf in n ichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen aus 
mindestens 80 mm d icken ,  n ichtb re n n baren2 G ips-Wandbau-Platten nach D I N  1 285919 
eingebaut werden.  Die Rohd ichte der Gips-Wandbau-Platten m uss mindestens 0,6 kg/dm3 
betragen.  Der Aufbau d ieser Wände muss im Ü b rigen den Best immungen von D I N  4 1 02-45 

für Wände der Feuerwiderstandsklasse F 90 aus Gips-Wandbau-Platten entsprechen . 

3 . 1 .4 Die Kombiabschottu ng darf in n ichttragende, raumabschl ießende Wandkonstruktionen 
"PRIOWALL El90" bzw. "RB El90" nach allgemeinem bauaufsichtliehen Prüfzeugnis 
Nr. P-2009-B-2938 eingebaut werden.  

Im Bereich der Bauteilöffnungen sind Rahmen und Aufleistu ngen entsprechend 
Abschn itt 3 . 3 . 4  anzuordnen . 

Die Öff n u ng d arf auch im Bereich der Wandfugen angeordnet sein.  

3 . 1 .5 l n  leichten Trennwänden nach Abschn itt 3 . 1 . 2  ist das Ständerwerk d u rch zusätzlich anzuord­
nende Wandstiele u n d  d u rch Riegel so zu ergänzen,  dass d iese die Laibung der Wandöff­
n ung für d ie vorgesehene Kom biabschottung bi lden.  Die vertikalen bzw. horizontalen Strahl­
profile m üssen dabei n icht mechan isch m iteinander verbu nden werden.  Die Wand be­
planku ng m uss auf d iesen Stahlblechp rofilen in bestimmu ngsgemäßer Weise befestigt 
werden.  

Auf  d ie Ausbi ld u ng von zusätzlichen Riegeln u n d  Ständern darf verzichtet werden 

- bei einem l ichten Abstand der Ständer von maximal 62,5 cm oder 

- bei einem l ichten Abstand der Ständer ü ber 62,5 cm, wenn d ie l ichte Öffnung n icht 
g rößer als 30 cm x 30 cm ist. 

3 . 1 .6 Falls d ie Dicke der Wände u n d  Decken, i n  d ie d ie Kombiabschottung e ingebaut werden sol l ,  
wen iger als 20 cm beträgt, s ind im Bereich der Bauteilöffn u ng Aufleistungen oder Rahmen 
gemäß Abschn itt 3 . 3 . 5  a nzuord nen.  

3 . 1 .7 Der Sturz oder d ie Decke ü ber der Kom biabschottung muss statisch und bran dschutztech ­
n isch so bemessen sein,  dass die Kombiabschottung (außer i hrem Eigengewicht) keine zu­
sätzliche vertikale Belastung erhält. 

3 . 1 . 8 Bei E inba u  in leichte Trennwände, Massivwände oder Decken m uss der Abstand der zu 
verschließenden Bautei löffn u ng zu anderen Öffn u ngen oder Ein bauten den Angaben der 
Tabelle 4 entspreche n .  

19 

Z24447.18 

Bei E inba u  in n ichttragende, raumabschl ießende Wandkonstruktionen m uss der Abstand der 
zu verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder E i n bauten mindestens 20 cm 
betragen.  

Tabelle 4 

Abstand d er G röße der nebeneinander l iegenden Abstand zwischen 
Kombia bschottu ng zu Öffn u ngen den Öffnungen 

Kombiabschottu ngen gemäß Tabelle 1 ;::.: 1 0  cm* 
nach d ieser Z u lass u ng 

anderen Kabel- oder eine/beide Öffn ung(en) > 40 cm x 40 cm ;::o:20 cm 
Roh rabschottu ngen 

beide Öffnungen � 40 cm x 40 cm ;::.: 1 0  cm 

anderen Öffnungen oder eine/beide Öff n u ng(en) > 20 cm x 20 cm ;::o:20 cm 
Ein bauten 

beide Öff n u ngen � 20 cm x 20 cm ;::.: 1 0  cm * ln leichten Trennwänden gemäß Abschnitt 3.1 .2 darf der Abstand zwischen zwei übereinander bzw. 
zwei nebeneinander angeordneten Kombiabschottungen auf 5 cm reduziert werden, sofern zwischen den 

Kombiabschottungen ein Riegel bzw. ein Ständer angeordnet wird. 

DIN EN 12859:2011-05 Gips-Wandbauplatten - Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren 

1.19.15-113/14 
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3.2 Installationen 

3.2.1 Allgemeines 

3.2.2 

3.2.2. 1 

3.2.2.2 

3.2.2.3 

3.2.3 

3.2. 3 . 1  

Der gesamte zulässige Querschnitt der Installationen nach Abschnitt 1 .2.4 (bezogen auf d ie 
jeweil igen Außenabmessungen) , d ie d urch die zu verschließende Bauteilöffnung gemeinsam 
hind urchgeführt werden dürfen, ergibt sich in Abhängigkeit von der jeweil igen Größe der 
Rohbauöffn ung unter Beachtung 
- der geltenden Vorschriften der Elektrotechnik,  insbesondere bezüglich der erforderlichen 

Mindestabstände zwischen den einzelnen Kabeln sowie 

- der geltenden Abstandsforderungen zwischen elektrischen Anlagen und Rohrleitungsan ­
lagen (n icht elektrische technische Anlagen), d ie so z u  wählen sind, dass sich d ie 
Systeme gegenseitig n icht beeinflussen können. 

Der gesamte zulässige Querschnitt der Installationen (bezogen auf die jewei l igen Außen­
abmessungen) darf jedoch insgesamt nicht mehr als 60 % der Rohbauöffnung betragen. 

Kabel und Kabeltragekonstruktionen 

Die Kabel dürfen zu Kabellagen zusammengefasst und ggf. auf Kabeltragekonstrukt ionen 
verlegt sein. 

Kabelbündel gemäß Abschnitt 1 .2.4 . 1  d ürfen ungeöffnet d urch d ie zu verschließende Bau­
tei löffnung geführt werden. 

Die Befest igung der Kabel bzw. Kabeltragekonstruktionen nach Abschnitt 1 .2.4. 1 muss am 
umgebenden Bauwerk zu beiden Seiten der Durchführung nach den einschlägigen Regeln 
erfolgen. D ie Befestigung ist so auszubilden, dass im Brandfall eine zusätzliche mechani­
sche Beanspruchu ng der Kombiabschottung nicht auftreten kann. 

Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen 

Durch d ie zu verschließende Bautei löffnung dürfen bei Einbau in Massivwände, leichte 
Trennwände und Decken gerade, senkrecht zur Bautei loberfläche angeordnete Rohre aus 
thermoplastischen Kunststoffen hindurchgeführt werden. 

Die Rohre müssen unter Beachtung der Mindestbauteildicken den Angaben des 
Abschn itts 1 .2.4.6 und des Anhangs 1 entsprechen. 

Die Rohre der Rohrgruppen C bis E gemäß Anhang 1 dürfen wah lweise mit Isolierungen aus 
den Bauprodukten gemäß Abschnitt 2 . 1 .5 versehen sein .  Die Dicke der Isolierung muss den 
Angaben der An lage 3 entsprechen. 

3.2. 3 .2 Sonderd urchführungen von Rohren - z. B .  Schrägd urchführu ngen oder Einbau von Muffen 
im Bereich der Durchführung - sind mit dieser al lgemeinen bauaufsichtliehen Zulassung 
n icht nachgewiesen. 

3.2.4 N ichtbrennbare Rohre 

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen gerade, senkrecht zur Bauteiloberfläche 
angeordnete Rohre aus Stahl, Edelstahl ,  Stahlguss oder Kupfer hind urchgefü hrt werden. 

Die Rohre müssen unter Beachtung der Bauteilart den Angaben des Abschn itts 1 .2.4.7 und 
der Anlage 4 entsprechen. 

3.2.5 Leitungen für Steuerungszwecke, Elektro-lnstallationsrohre, Bündelrohre (Mikrorohre) 
und Hydraulikdruckleitungen 

Z24447.1 8  

Bei Einbau i n  leichte Trennwände, Massivwände, nichttragende, raumabschl ießende Wand­
konstruktionen nach Abschnitt 3 . 1 . 3 oder Decken dürfen Leitungen für Steuerungszwecke, 
Elektro-l nstallationsrohre, Bündelrohre (M ikrorohre) und Hydraul ikdruckleitungen gemäß 
Anhang 1 d urch die zu verschließende Bauteilöffnung geführt sein .  Abweichend davon 
d ürfen bei Einbau in nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach 
Abschnitt 3 . 1 .4 nur Leitungen für Steueru ngszwecke durch die zu verschließende Bauteil­
öffnung geführt sein. 

1 . 1 9.15-1 1 3/14 
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Die Leitungen nach Abschn itt 1 .2.4.4 u nd 1 .2.4.5 dürfen auch als Bü ndel d urch d ie zu 
verschließende Bauteilöffnung führen. 

3.2.6 Abstände 

3.2.6. 1 Die Mindestabstände zwischen den einzelnen Installat ionen sowie den I nstallationen und der 
Öffn ungslaibung sind entsprechend der Anlage 20 einzuhalten.  

3.2.7 Halterungen (Unterstützungen) 

3.2.7. 1 Bei Durchführung von Kabeln bzw. Kabeltragekonstruktionen, Leitungen für Steueru ngs­
zwecke, Elektro-lnstallationsrohre und Hydraulikdruckleitungen durch Bauteilöffn ungen in  
leichten Trennwänden, Massivwänden oder nichttragenden , raumabschl ießenden Wandkon­
struktionen nach Abschnitt 3. 1 . 3 m it Abmessu ngen > 70 cm x 1 00 cm bzw. 
> 1 00 cm x 70 cm (Breite x Höhe) müssen sich d ie ersten Halteru ngen (U nterstützungen) 
der I nstallat ionen in Abständen:<::; 1 0  cm beiderseits der Abschottung befinden (s. Anlagen 1 2  
bis 1 5) .  Bei kleineren Abschottu ngen ist ein Abstand :<::; 50 cm ausreichend.  

Bei Durchführung von Kabeln bzw. Kabeltragekonstruktionen durch Bautei löffnungen in  
nichttragenden , raumabschließenden Wandkonstruktionen nach Abschnitt 3 . 1 .4 müssen sich 
d iese Halterungen (Unterstützu ngen) in Abständen :<::; 20 cm beiderseits der Abschottung 
befinden (s. Anlage 1 6) .  

3.2.7.2 Bei Durchführung von Rohren durch Wände müssen sich die ersten Halterungen (U nter­
stützu ngen) der Rohre nach Abschn itt 1.2.4.6 beidseitig der Abschottung in Abständen 
::; 50 cm befinden. Die ersten Halterungen der Rohre nach Abschnitt 1 .2.4. 7 müssen sich 
beiderseits der Wand in Abständen::; 65 cm befinden . 

3.2. 7 .3  D ie  Halterungen müssen in ihren wesentl ichen Teilen nichtbrennbar14 sein.  

3.2.7.4 Die Auflagerung bzw. d ie Abhängung der Leitungen oder die Ausführung der Rohre muss so 
erfolgen, dass d ie Kombiabschottung und die raumabschl ießenden Bauteile im Brandfall 
mindestens 90 Minuten fu nktionsfähig bleiben. 

3.3 Bestimmu ngen für die Ausführung 

3.3.1 Allgemeines 

3.3 . 1 . 1  Die Verarbeitung des Baustoffs nach Abschn itt 2. 1 . 3 muss entsprechend den schriftlichen 
Angaben des Herstellers zu den Besonderheiten des Baustoffs, insbesondere seine Ver­
wend ung betreffend , erfolgen. 

3 .3. 1 .2 Kombiabschottungen nach d ieser allgeme inen bauaufsichtliehen Zulassung dürfen nur von 
Unternehmen hergestellt werden, die ausreichende Erfahrungen auf d iesem Gebiet besitzen 
und entsprechend gesch ultes Personal dafür einsetzen .  Der Antragsteller dieser allgemei­
nen bauaufsichtliehen Zulassung hat hierzu die ausführenden U nternehmen (Verarbeiter) 
über die Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtliehen Zulassung und die Herstellung 
des Zulassungsgegenstandes zu u nterr ichten, zu schulen und ih nen in ständigem Erfah­
rungsaustausch zur Verfügung zu stehen. Der Antragsteller hat eine Liste der U nternehmen 
zu führen, die aufgrund seiner Unterweisu ngen ausreichende Fachkenntnisse besitzen, den 
Zulassungsgegenstand herzustellen. Diese Liste ist dem Deutschen I nstitut für Bautechnik 
vorzulegen; Änderungen daran sind ihm m itzuteilen. 

3.3.2 Belegung der Kombiabschottung 

Vor dem Verschluss der Restöffnung ist in  jedem Fall zu kontrollieren, ob die Beleg ung der 
Kombiabschott ung den Bestimmu ngen der Abschn itte 1 .2.4 bis 1 .2 .6 und 3.2 entspricht. 

3.3.3 Aufleistu ngen und Rahmen 

3.3 . 3 . 1  Leichte Trennwände 

Z24447.1 8  

I m  Bereich der Bauteilöffn ung ist ein umlaufender Rahmen, dessen Breite mindestens 20 cm 
betragen muss, aus Bauplatten nach Abschnitt 2. 1 .4 anzuord nen. Die Plattenstreifen sind 
rahmenartig in d ie Öffn ung einzupassen und müssen n icht u ntereinander bzw. mit dem 
Ständerwerk der Wandkonstruktion verschraubt werden. D ie Fugen zwischen Rahmen und 
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Wandkonstruktion sind mit einem Gipsmörtel oder wah lweise mit dem dämmschichtbilden­
den Baustoff "ZZ-Brandsch utzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach Abschnitt 2.1.3 
auszuspachteln. 

Falls die Dicke der leichten Trennwand , i n  d ie die Kombiabschottung eingebaut werden soll ,  
weniger als 20 cm beträgt, ist der Rahmen mittig anzuordnen (s. Anlage 15). 

Alternativ darf die Dicke der leichten Trennwand, in d ie d ie Kombiabschottung eingebaut 
werden soll d urch eine Aufleistung in  Mindestschottd icke verstärkt werden (s. Anlage 15). 

3.3.3.2 Nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach Abschn itt 3.1.3 

3.3.3.2.1 Falls die Dicke der n ichttragenden, raumabschließenden Wandkonstruktionen gemäß 
Absch nitt 3.1.3 im Bereich der Bauteilöffn ung weniger als 20 cm beträgt, sind um laufend um 
die Öffnung Aufleistungen aus mi ndestens 10 cm breiten Streifen aus Bauplatten nach 
Abschnitt 2.1.4 anzuordnen (s. Anlage 13). 

Die Aufleistungen sind in Abständen ::::; 25 cm - jedoch mit mindestens zwei Befestigungs­
pun kten je Leiste- m it Hi lfe von Stahlschrauben untereinander und mit Hi lfe von Gewi nde­
stiften ;:: M6 und zugehörigen Muttern und U nterlegscheiben rahmenartig an der Wandober­
fläche zu befestigen, so dass d ie unmittelbar an d ie Bautei löffn ung angrenzende Wanddicke 
mindestens 20 cm beträgt. 

Die Aufleistu ngen dürfen wahlweise einseitig oder beidseitig der Wand angeordnet werden, 
wobei die Dicke der Aufleistung maximal 6 cm betragen darf (s. Anlage 13). 

3.3.3.2.2 Sofern die Wanddicke mindestens 10 cm beträgt, darf in der Bauteilöffn ung - anstelle der 
Aufleistungen- ein umlaufender, mindestens 20 cm breiter und 2,5 cm dicker Rahmen aus 
Bauplatten nach Absch nitt 2.1.4 angeordnet werden (s. Anlage 14). 

Der Rahmen ist m ittig zur Wand anzuordnen. 

Die Plattenstreifen sind rahmenartig in d ie Bauteilöffnung einzupassen und müssen n icht 
untereinander bzw. m it der Wandkonstruktion verschraubt werden. Die Fugen zwischen 
Rahmen und Wandkonstruktion sind mit einem Gipsmörtel oder wah lweise mit dem dämm­
schichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandsch utzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach 
Abschn itt 2.1.3 auszuspachteln .  

Bei Wanddicken < 10 c m  sind Aufleistu ngen gemäß Abschnitt 3.3.3.2.1 anzuordnen. 

3.3.4 Nichttragende, raumabschl ießende Wandkonstruktionen nach Abschnitt 3.1.4 

Bei Einbau in nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen gemäß 
Abschn itt 3.1.4 sind Rahmen und Aufleistu ngen aus 42 mm dicken "PRIODEK H-. . .  " Platten 
nach Abschnitt 2.1.4 anzuordnen und mit dafür geeigneten Schrau ben zu befestigen. 

Angrenzend an die Bauteilöffnung sind umlaufend Aufleistungen aus mindestens 50 mm 
breiten Streifen aus den Bauplatten mit Hi lfe von mindestens zwei Schrauben 5,0 mm x 
70 mm an der Wand zu befestigen. 

l n  der Öffnung sind Rahmen aus 200 mm breiten Streifen aus den Bauplatten anzuordnen. 
Der Rahmen darf mittig oder einseitig bündig zur Wand- bzw. Aufleistungsoberfläche be­
festigt werden. Die einzelnen Plattenstreifen des Rahmens sind in den Eckpunkten mit 
Schrauben 5,0 mm x 70 mm untereinander zu verschrauben. Der Rahmen ist seitlich mit je 
zwei Schrauben und oben sowie unten m it je vier Schrauben 5,0 mm x 80 mm, d ie mittig in 
die freien Stirnseiten der Wandbauplatten geschraubt werden, zu befestigen. 

Bei der Befestig ung der Rahmen und Aufleistu ngen sind d ie Streifen aus den "PRIODEK 
H-. . .  " Platten vorzu bohren. 

Der Übergang zwischen Rahmen und Aufleistungen (maximal 1 mm breite Fuge) ist m it 
handelsübl ichem Si l ikon abzudichten. 

3.3.5 Massivwände und Decken 

3.3.5.1 Falls die Dicke der Massivwände bzw. der Decken im Bereich der Bautei löffnung weniger als 
20 cm beträgt, sind rings um die Öffnung Aufleistungen aus mindestens 5 cm breiten 
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Streifen aus Bauplatten nach Abschn itt 2. 1 .4 m it Hilfe von Stahlschrauben in Abständen 
::; 25 cm - jedoch mit mindestens zwei Schrauben je Leiste - rahmenartig auf d ie Wand­
bzw. Deckenoberfläche so aufzubringen, dass die unmittelbar an die Kombiabschottu ng 
angrenzende Wand- bzw. Deckendicke m indestens 20 cm beträgt (s. Anlagen 1 3  und 1 8) .  

D ie Aufleistu ngen dürfen bei  Wandeinbau wahlweise einseitig oder beidseitig der Wand und 
bei  Deckeneinbau wahlweise deckenoberseilig oder deckenunterseilig angeordnet werden. 

3.3. 5.2 Wahlweise darf - anstelle der Aufleistu ngen - ein in der Bautei llaibung umlaufender, min­
destens 20 cm breiter und 2,5 cm dicker Rahmen aus Bauplatten nach Abschn itt 2 . 1 .4 an­
geordnet werden (s. Anlagen 14 und 1 9) .  D ie Plattenstreifen sind rahmenartig in die Öffn ung 
einzu passen und müssen nicht unterei nander bzw. m it der Wand verschraubt werden. Die 
Fugen zwischen Rahmen und Wand sind mit einem G ipsmörtel oder wahlweise mit dem 
dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandsch utzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach 
Abschnitt 2 . 1 . 3 auszuspachteln.  

3.3.6 Verarbeitung der Formteile und des dämmschichtbildenden Baustoffs 

3.3.6. 1 Vor Herstellung der Kombiabschottung müssen d ie Laibungen der Bauteilöffnungen gerei­
nigt und entstaubt werden. 

3.3.6.2 Alle Fugen und Zwischenräume zwischen den I nstallationen (insbesondere die Zwickel 
zwischen den Kabeln) sowie zwischen den I nstallationen und den Öffnungslaibu ngen sind 
mit  dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandsch utzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse 
NE" nach Absch nitt 2. 1 . 3 mindestens 2 cm tief zu verfü llen. 

3.3.6. 3 Kabelbündel nach Abschnitt 3.2.2.2 müssen im lnnern nicht mit Baustoffen ausgefüllt 
werden. 

3.3.6.4 Die verbleibenden Öffn ungen zwischen den I nstallationen sowie zwischen den I nstallationen 
und den Öffn ungslaibungen sind in  einer Dicke von mindestens 20 cm vollständig mit Form­
teilen nach Abschn itt 2. 1 . 1  auszufül len. D ie Formteile sind ggf. unter Verwendung des sog . 
Vakuumsteins so einzusetzen ,  dass ein d ichter Verschluss der Öffn ung und ein d ichter An­
schluss an das Bauteil bzw. den Rahmen oder die Aufleistungen entstehen. 

Im Bereich der I nstallationen und der Laib ungen sind aus den Formteilen u nter Verwendung 
eines Schneidwerkzeuges Pass-Stücke herzustellen und stramm sitzend einzubauen. 

Im Verlauf der Montage sind al le Fugen zwischen den I nstallationen und den Formteilen von 
den Schottoberflächen her mit dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandsch utzmasse 
BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach Abschnitt 2. 1 . 3 mindestens 2 cm auszufüllen. Die Fugen 
zwischen den Formteilen selbst müssen n icht mit dem dämmschichtbildenden Baustoff aus­
gefü llt werden (s. Anlagen 12 bis 1 9) .  

l n  Wänden und Decken kann bei dicht anl iegenden Formteilen auf e ine zusätzliche 
Fugenabdichtung zwischen den hindurchgeführten I nstallationen und den Formteilen 
verzichtet werden. 

Wahlweise dürfen Teilflächen bzw. Fugen zwischen den I nstallationen und den Formteilen 
bis zu einer G röße von maximal 450 mm x 500 mm (B x H) mit "ZZ-Brandsch utzschaum 2K 
NE" gemäß Abschnitt 2. 1 . 3 ausgefüllt werden. D ie Fugen zwischen den Formteilen und der 
Bauteilöffn ung d ü rfen im oberen Bereich über d ie Gesamtbreite der Abschottung mit 
"ZZ-Brandsch utzschaum 2K NE" ausgefü l lt werden. Die Verfüllhöhe darf dabei 60 mm nicht 
überschreiten.  Die Verfü lltiefe muss in Schottd icke erfolgen. 

3 .3 .6.5 Die Enden von Bündelrohren (Mikrorohren) nach Abschnitt 1 .2.4.4 und Elektro-Installations­
rohren nach Abschnitt 1 .2.4. 5 sind auf beiden Schottseiten mit dem dämmschichtbi ldenden 
Baustoff "ZZ-Brandsch utzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" oder mit dem "ZZ-Brand­
sch utzschaum 2K NE" nach Abschn itt 2 . 1 .3  zu verschließen. Die Versch lusstiefe muss 
mindestens 2 cm betragen (s. Anlagen 1 2 ,  1 3 , 1 7  und 1 8) .  

3 .3 .6 .6 Die Holme von Kabeltragekonstruktionen mit Stahlblech - oder Aluminium-Hohlprofi len sind 
anzubohren und m it dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandsch utzmasse BDS-N" 
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bzw. "ZZ-Masse NE" oder m it dem "ZZ-Brandsch utzschaum 2K NE" nach Abschnitt 2 . 1 . 3  im 
Bereich der Formteile vollständig auszufül len. 

3 .3 .6 .7 Bei Einbau der Kombiabschottung in Decken sind Schottbereiche ohne I nstallationen m it 
einer Breite und einer Länge > 50 cm m it einer der nachfolgenden Maßnahmen zu sichern 
(s. Anlage 24). 

a) ln den betroffenen Bereichen ist alle 24 cm (i .  d. R. in jeder 4. Querfuge) ein Glasgewe­
bestreifen gemäß Absch nitt 2. 1 .6 über d ie gesamte Schottbreite und -dicke einzulegen. 

b) Unterhalb der betroffenen Bereiche ist alle 50 cm ein Stahlbauteil (Mindestabmessungen 
40 mm x 2 mm) anzuordnen. Das Stahlbauteil ist m it geeigneten Stahldübeln beidseitig 
der Abschottung an der Unterseite der Decke zu befestigen. 

c) Unterhalb der betroffenen Bereiche ist ein entsprechend zugeschn ittenes Stahldrahtg itter 
(Maschenweite 50 mm x 50 mm, Stabdurchmesser 5 m m ,  Knotenpu nkte verschweißt) m it 
geeigneten Stahldübeln an der Unterseite der Decke zu befestigen. 

3.3.7 Maßnahmen an Rohren aus thermoplastischen Kunststoffen 

3. 3.7 . 1 Bei Einbau der Kombiabschottung in Decken müssen um Rohre der Rohrgruppen A und B 
gemäß Anhang 1 bis zu einem Außendurchmesser :o; 1 1 0  mm auf einer Breite von umlau­
fend mindestens 5 cm an der U nterseite der Abschottu ng ringförm ige Streckgitter ange­
ordnet werden. Die Gitter sind mit dafür geeig neten Sch rauben an den Brandsch utzsteinen 
zu befestigen (s . Anlage 22). 

3 .3 .7 .2 An Rohren der Rohrgruppen A und B m it einem Außendurchmesser von > 1 1 0  mm bzw. 
:o; 1 60 mm gemäß Anhang 1 müssen "ZZ-Brandsch utzmanschette Typ A/AS" gemäß 
Abschnitt 2 . 1 .2 mittels Haltewinkeln beidseitig der Abschottung in Wänden bzw. auf der 
Deckenu nterseite an der Abschottung ang renzend befestigt werden. Die Manschetten bzw. 
Haltewi nkel müssen m ittels Du rchsteckmontage (Gewindestangen aus Stahl m it einem 
Durchmesser von 6 mm, Unterlegscheiben und Muttern M6) befestigt werden (s. Anlage 23). 

3 .3 .7 .3  An den Rohren der Rohrgruppen C bis E gemäß Anhang 1 dürfen Isolierungen nach 
Abschnitt 3 .2 .3. 1 angeordnet werden. Die Isol ieru ngen dürfen wahlweise d u rch d ie 
Abschottung hindu rchgefü hrt werden oder an der Schottoberfläche angrenzen. 

3.3.8 Maßnahmen an n ichtbrennbaren Rohren 

3.3 .8 . 1 An Rohren nach Abschn itt 3.2.4 sind Streckenisolierungen gemäß Abschnitt 2 . 1 . 5  anzuord­
nen. 

3 .3 .8 .2  Die Streckenisolierungen und ggf. deren U mmantelungen sind nach den Angaben der 
Anlagen 1 2  b is 1 9  auszuführen. S ie dürfen wahlweise durch die Abschottung h indurchge­
führt werden oder an der Schottoberfläche angrenzen. 

3 .3 .8 .3  Bei  Deckeneinbau s ind bei nicht durchgeh enden Isolierungen zusätzliche Maßnahmen anzu­
ordnen, d ie ein Abrutschen der Streckenisolierung verh indern. 

3.4 Nachbelegungsvorkehrung 

3.4. 1 Als Nachbelegungsvorkehrung dürfen anstelle der Formsteine Nachinstallationskeile nach 
Abschn itt 2 . 1 . 1  so angeordnet werden, dass die Schottdicke im Bereich der Nachi nstalla­
tionskeile mindestens 20 cm beträgt. 

3.4.2 Wahlweise d ü rfen Bü ndelrohre (Mikrorohren) nach Abschnitt 1 .2.4.4 und einzelne Elektro­
l nstallationsrohre nach Abschnitt 1 .2.4.3 als Leerrohre durch die zu verschließende Bauteil­
öffnung hindurchgeführt werden. D ie Rohre m üssen auf beiden Seiten der Abschottung m it 
dem dämmsch ichtbi ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" 
oder m it dem "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE" nach Abschnitt 2. 1 .3 verschlossen werden. 
Die Verschlusstiefe m uss mindestens 2 cm betragen (s. Anlagen 12 bis 1 9) .  
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3.5 Sicherungsmaßnahmen 

Kombiabschottu ngen in Decken sind gegen Belastu ngen, insbesondere auch gegen das 
Betreten, durch geeig nete Maßnahmen zu sichern (z. B. durch U mwehrung oder durch 
Abdeckung mittels Gitterrost). 

3.6 Einbauanleitung 

Für die Ausführung der Kombiabschottung sind im Übrigen die Angaben der Einbauan leitung 
zu beachten (s. Abschnitt 2 .2 .3). 

3.7 Übereinstimmungserklärung 

Der U nternehmer (Errichter), der die Kombiabschottung (Genehmigungsgegenstand) aus­
fü hrt, m uss für jedes Bauvorhaben eine Übereinstimmungserklärung ausstellen, mit der er 
beschein igt, dass d ie von ihm errichtete Kombiabschottung den Bestimm ungen der von 
d iesem Bescheid erfassten allgemeinen Bauartgeneh migung entspricht (ein Muster fü r d iese 
Beschein igung s. Anlage 25). Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen 
Weiterleitu ng an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen . 

4 Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt und Wartung 

4.1 Bestimmungen für die Nutzung 

Bei jeder Ausfü hrung der Kombiabschottung hat der Unternehmer (Verarbeiter) den Auftrag­
geber schriftlich darauf h inzuweisen, d ass die Kombiabschottung stets in ordnungsge­
mäßem Zustand zu halten und nach evtl .  vorgenommener Belegu ngsänderung der be­
stimmu ngsgemäße Zustand der Kombiabschottung wieder herzustellen ist. 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen gemäß Abschn itt 3.7.  

4.2 Bestimmungen für die Nachbelegung 

4.2 .1  Für Nachbeteg ungen dürfen Öffn u ngen hergestellt werden (z. B .  durch Herausnahme von 
Formtei len oder Nachi nstallationskeilen), sofern die Belegung der Kombiabschottung d ies 
gestattet (s. Abschnitt 3 .3 .2).  

4.2.2 Die verb leibenden Hoh lräume sind nach Abschluss der Beleg ungsänderung in gesamter 
Schottd icke m it aus den Formteilen nach Abschn itt 2 . 1 . 1 hergestellten Pass-Stücken zu ver­
schließen; alle Zwischenräume und insbesondere d ie Zwickel zwischen den Kabeln sind mit  
dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandsch utzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" 
nach Abschn itt 2 . 1 . 3 in einer Tiefe von m indestens 2 cm auszufüllen (s. Abschnitte 3.3.6.2 
bis 3.3.6.4) .  

Alternativ können die verbleibenden Hohlräume mit "ZZ-Brandsch utzschaum 2K NE" gemäß 
Abschnitt 2 . 1 . 3  verfüllt werden. 

4 .2 .3 Bei Neui nstallation von Kabeltragekonstruktionen sind d ie Bestimmungen von 
Abschn itt 3 .3 .6 .6 zu beachten. 

4.2.4 Bei  Neui nstallation von Rohren müssen ggf. Maßnahmen entsprechend der Abschn itte 3.3.7 
und 3 . 3 . 8  angeordnet werden. 

Prof. Gunter Hoppe 

Abtei lungsleiter 
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- Elektrokabel und -Ieitungen aller Arten (auch Lichtwellen leiter), die im Inneren keine Hohlräume aufweisen . 
(Die Größe des Gesamtleiterq uerschn itts des einzelnen Kabels ist n icht begrenzt) 

- Kabelbündel mit einem Durchmesser :::; 1 00 mm aus parallel verlaufenden, d icht gepackten und miteinander 
fest verschnürten ,  vernähten oder verschweißten Kabeln (Außen durchmesser des Ei nzelkabels :::; 21 mm) 

- Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen,  -pritschen, -Ieitern) aus Stahl-, Aluminium- oder Kunststoffprofi len 

2. Einzelne Leitungen für Steuerungszwecke gemäß Abschnitt 1.2.4.2 

- Leitungen aus Stahl oder Kunststoff, Außendurchmesser der Leitu ngen :::; 1 5  mm 

3. Koaxialkabel gemäß Abschnitt 1.2.4.3 
- Koaxialkabel der F i rma RFS vom Typ 

- RFS Cellflex m it einer Größe :s 2-1 /4" 
- RFS Cellflex Lite mit einer Größe :s 1 -5/8" sowie 
- RFS Radiaflex mit einer Größe :s 1 -5/8" 

- Koaxialkabel der Firma CommScope vom Typ 
- HELlAX Andrew Virtual Air mit ei ner G röße :s 1 -5/8" 
- RADlAX m it einer Größe :s 1 -5/8" 

4. Bündelrohre (Mikrorohre) nach DIN EN 61 386-22 gemäß Abschnitt 1 .2.4.4 

- Bündelrohre "speed pipe" der Firma Gabo Systemtechnik GmbH 

5. Elektro-lnstallationsrohre nach Abschn itt 1 .2.4.5 

- Die E lektro-lnstallationsrohre m üssen aus Kunststoff bestehen und der D I N  EN 6 1 386-1 1 entsprechen. 

- Die Elektro-l nstallationsrohre dürfen biegsam oder starr sein .  

- Der Außendurchmesser der Elektro-l nstallationsrohre darf nicht mehr als 63 mm betragen. 

- Die Elektro-lnstallationsrohre dürfen wahlweise Kabel nach Abschnitt 1 .2.4. 1 enthalten. 

- Die Elektro- Installationsrohre aus Kunststoff dürfen als Bündel mit einem Außendurchmesser :::; 1 00 mm 
durch die Bauteilöffn ung geführt werden. 

6. Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen gemäß Abschnitt 1.2.4.6 für Rohrleitungsanlagen für 
nichtbrennbare Flüssigkeiten u nd für n ichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für 
Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für Staubsaugleitungen 

Einbau in mindestens 1 00 mm d icke Wände u nd 1 50 mm dicke Decken 

- Rohrgruppe A 

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U , PVC-HI) ,  chloriertem Polyvi nylchlorid (PVC-C) und 
Polypropylen (PP) gemäß den Ziffern 1 bis 7 der An lage 5 m it Rohraußendurchmessern und Rohrwandd icken 
gemäß den Angaben der Anlage 6.  

- Rohrgruppe B 

Rohre aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD), Polyethylen n iedriger Dichte (LDPE), Polypropylen (PP), 
Acryln itri l-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylester-Styrol-Acrylnitril (ASA) , Styroi-Copolymerisaten, vern etztem 
Polyethylen (PE-X), Polybuten (PB) sowie für Rohre aus mineralverstärkten Ku nststoffen nach den 
allgemeinen bauaufsichtliehen Zu lassungen N r. Z-42 . 1 -2 1 7 ,  Nr. Z-42. 1 -2 1 8 ,  Nr. Z-42. 1 -220, Nr. Z-42. 1 -228 
und Nr. Z-42 . 1 -265 gemäß den Ziffern 8 bis 22 der An lage 5 mit Rohraußend u rchmessern und 
Rohrwandd icken gemäß den Angaben der Anlage 6. 

D I N  EN 6 1 386-1 Elektroinstallationsrohrsysteme für elektrische Energie und für Informationen - Teil 1: Allgemeine 
Anforderungen 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein  200 BDS-N" u nd Kabelabschottung (Kom biabschottu ng) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D I N  41 02-9 

ANHANG 1 -Installationen (Leitungen) 

Übersicht der zu lässigen I nstallationen ( I)  

Z32568. 1 8  

Anlage 1 

1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/ 1 4  



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Zulässige Installationen (II) 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIEt 

7. Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen gemäß Abschnitt 1 .2.4.6 für Rohrleitungsanlagen für 
Trinkwasser-, Kälte- oder Heizleitungen 

- Rohrgruppe C 

Kunststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PP und einer bis zu 1 50 f.!m dicken Alumin iumein Iage, d ie mit 
einer d ü nnen PP-Sch icht gesch ützt wird :  

Einbau in mindestens 150 m m  dicke Wände und Decken 

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwanddicke sowie einer Alumin iumeinlagenstärke 
gemäß Tabelle 1 - 1  

Tabelle 1 -1 

0Rohr [mm] 16 

s [mm] 2,2 

dA, [mm] 0 , 1 5  

20 

2 , 8  

0 , 1 5  

26 

3 , 5  

0 , 1 5  

32 40 50 

4,4 5 ,5 6 , 9  

0, 1 5  0 , 1 5  0 , 1 5  

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung ( Kombiabschottung) 
" Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 -Installationen (Leitungen) 

Übersicht der zulässigen Installationen ( I I )  

Z32568 . 1 8  

63 

8,6 

0 , 1 5  

Anlage 2 

1 . 1 9. 1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

- Rohrgruppe D 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Zulässige Installationen (111) 

DIEt 

Ku nststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PE und einer bis zu 0,6 mm d icken Aluminiumeinlage, die mit 
einer dü nnen PE-Schicht gesch ützt wird :  

Einbau in mindestens 150 mm d icke Wände u n d  Decken 

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwanddicke sowie einer Aluminiumeinlagenstärke 
gemäß Tabelle 2-1 

Tabelle 2-1 

0Rohr [mm] 1 6  20 26 32 40 40 50 63 

4,0 
s [mm] 2 , 0  2,25 2 ,5  3 ,0 4 ,0 3 ,5 bis 6,0 

4 ,5 

0,35 0,5 
dA, [mm] 0,2 0,2 0,2 bis 0,35 0 ,5 bis 0 ,6 

0,4 0,6 

- Rohrgruppe E 

Kunststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PE und einer bis zu 1 , 5 mm d icken Aluminiumein Iage, die mit 
einer dü nnen PE-Schicht gesch ützt wird: 

Einbau in mindestens 150 mm dicke Wände und Decken 

Rohre mit ei nem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwanddicke sowie einer Alu miniumeinlagenstärke 
gemäß Tabelle 2-2. 

Tabelle 2-2 

0Rohr [mm] 1 6  20 26 32 

3,0 
s [mm] 2,0 2 ,0  3 ,0  

b is  3 ,2  

0 ,6 dA, [mm] 0,3 0,4 0,65 
bis 0 , 85 

32 

3,0 
bis 
4,7 

0,4 
bis 
0 ,5 

40 

3,5  

0 ,8 
bis 
1 , 0 

40 

4 , 0  
bis 
6 ,0 

0 ,5 
bis 
0,6 

50 

4,0 

0,8 
bis 
1 ,2 

63 

4,5 

0,7 

63 

4,5 
bis 
6 ,0  

0 ,8  
bis 
1 , 5 

Die Rohre der Rohrgruppen C, D und E dürfen wahlweise mit einer I solierung aus Mineralfaserprod ukten gemäß 
Abschnitt 2 . 1 . 5. 1 oder aus Synthese-Kautsch uk gemäß Abschn itt 2 . 1 .5 .2  (Dicke 9-31 mm) versehen sei n .  Die 
I solierung und der ggf. vorhandene Mantel dürfen wahlweise durch die Öffn ung geführt sein oder an d ie Schottfläche 
angrenzend eingebaut werden . 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottu ng) 
" Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen) 

Ü bersicht der zu lässigen Installationen ( 1 1 1 )  

Z32568. 1 8  

Anlage 3 

1 . 1 9 . 1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung! 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Zulässige Installationen (IV) 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

6. Nichtbrennbare Rohre gemäß Abschnitt 1.2.4. 7 für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare oder 
brennbare Flüssigkeiten oder Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen) oder für Staubsaug ­
leitungen 

Einbau in 100 mm d icke Wände und 150 mm dicke Decken 

a) bei Verwendung von Streckenisolierungen aus Mineralfaser gemäß Abschnitt 2.1.5.1 

- Rohrgruppe F 

Rohre aus Kupfer, Stahl ,  Edelstahl und Stahlguss m it Rohraußendurchmessern und Rohrwandd icken gemäß 
den Angaben der Anlage 7 

- Rohrgruppe G 

Roh re aus Kupfer mit Rohraußendurchmessern und Rohrwandd icken gemäß den Angaben der Anlage 7 

b) bei Verwendung von Streckenisolierungen aus Synthese-Kautschuk gemäß Abschnitt 2.1.5.2 

- Rohrgruppe H 

Roh re aus Kupfer, Stahl ,  Edelstahl  und Stahlguss m it Roh raußendurchmessern u nd Rohrwanddicken gemäß 
den Angaben der Anlage 9 

- Rohrgruppe I 

Rohre aus Kupfer mit Rohraußendurchmessern und Rohrwandd icken gemäß den Angaben der Anlage 9 

c) bei Verwendung von Streckenisolierungen aus " FOAMGLAS" gemäß Abschnitt 2.1.5.3 

- Rohrgruppe J 

Rohre aus Kupfer, Stahl ,  Edelstahl u nd Stahlguss m it Rohrau ßendu rchmessern und Rohrwandd icken gemäß 
den Angaben der Anlage 8 

Einbau in 42 mm dicke nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach Abschnitt 3.1.4 

a) bei Verwendung von Streckenisolierungen aus Mineralfaser gemäß Abschnitt 2.1.5.1 

- Rohrgruppe K 

Rohre aus Kupfer, Stahl ,  Edelstahl u nd Stahlguss m it Rohraußend urchmessern und Rohrwanddicken gemäß 
den Angaben der Anlage 7 mit Rohraußend urchmessern bis 35 mm 

- Rohrgruppe L 

Rohre aus Kupfer mit Roh raußendurchmessern und Rohrwanddicken gemäß den Angaben der Anlage 7 mit 
Rohra ußendurchmessern bis 35 mm 

7. Hydraul ikdruckleitungen "AEROQUIP" nach Abschnitt 1 .2.4.8 

Einbau in 100 mm d icke Wände und 150 mm dicke Decken 

- Hydraul ikdruckleitungen der Marke "AEROQUIP", Typ "GH 793 . . .  " der Firma "AEROQUIP GMBH", 82205 
Gi lching, bestehend aus synthetischem Gummi und zwei Drahtgeflechten , mit einem Rohraußend urch­
messer bis 38, 1 mm und Rohrwanddicken bis 6,35 mm 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 B DS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottu ng) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen) 
Übersicht der zulässigen Installationen (IV) 

Z32568. 1 8  

Anlage 4 

1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/ 1 4  



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 
Deutsches 

Institut 
für 

Bautechnik DIBt Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Rohrwerkstoffe: 

1 DIN 8062: 

2 D I N  6660: 

3 DIN 1 9  531 :  

4 D I N  1 9 532: 

5 D I N  8079: 

6 D I N  1 9  538: 

7 D I N  EN 1 451 -1 : 

8 DIN 8074: 

9 D I N  1 9  533: 

1 0  DIN 1 9  535-1 : 

1 1  D I N  1 9  537-1 : 

1 2  D I N  8072: 

1 3  D I N  8077: 

1 4  D I N  1 6  891 : 

1 5  D I N  V 1 9  561 : 

1 6  D I N  1 6  893: 

1 7  D I N  1 6  969: 

1 8  Z-42 . 1 -2 1 7: 

1 9  Z-42. 1 -2 1 8: 

20 Z-42. 1 -220: 

2 1  Z-42 . 1 -228: 

22 Z-42 . 1 -265: 

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-H I); 

Rohrpost - Fahrrohre, Fahrrohrbogen und M uffen für Rohrpostanlagen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid 
(PVC-U) 

Rohr und Formstücke aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) mit Steckmuffe für Abwasserleitungen 
innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Rohrleitungen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC hart, PVC-U) für die Trinkwasserversorgung; 
Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile; Technische Regel des DVGW 

Rohre aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C); PVC-C 250; Maße 

Rohre und Formstücke aus chloriertem Polyvi nylchlorid (PVCC), mit Steckmuffe, für hei ßwasserbeständige 
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher Temperatur) innerhalb der 
Gebäudestruktur - Polypropylen (PP); Anforderungen an Rohre, Formstücke und das Rohrleitungssystem 

Rohre aus Polyethylen (PE); PE 63, PE 80, PE 1 00, PE-HD ;  Maße 

Rohrleitungen aus PE hart (Polyäthylen hart) und PE weich (Polyäthylen weich) für die Tri nkwasserversorgung; 
Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile 

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) für heißwasserbeständige Abwasserleitungen 
(HT) innerhalb von Gebäuden; Maße 

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (HDPE) für Abwasserkanäle und -Ieitungen; Maße 

Rohre aus PE weich (Polyäthylen weich) ; Maße 

Rohre aus Polypropylen (PP); PP-H 1 00 ,  PP-B 80, PP-R 80; Maße 

Rohre aus Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylnitril-Styrol-Acrylester (ASA); Maße 

Rohre und Formstücke aus Styrol-Copolymerisaten mit Steckm uffe für heißwasserbeständige 
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Rohre aus vernetzlern Polyethylen (PE-X); Maße 

Rohre aus Polybuten (PB); PB 1 25; Maße 

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis D N  1 50 der 
Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach DJN 4 1 02-1 für Hausabflussleitungen 

Abwasserrohre ohne Steckmuffe aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 1 50 für 
Hausabflussleitungen 

Hausentwässerungssystem mit der Bezeichnung "Friaphon" aus Styrol-Copolymerisaten in den Nennweiten 
DN 50 bis DN 1 50 der Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach D I N  4 1 02 

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 200 der 
Baustoffklase B2 - normalentflammbar - nach D I N  4 1 02-1 für Hausabflussleitungen 

Glattwandige Abwasserrohre und Formstücke mit profilierter Wandung u nd glatter Innenfläche aus 
mineralverstärktem PE-HD DN 50 bis DN 1 25 der Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach 
Dl N 41 02 für Hausabflussleitungen 

(Bezug auf die Normen und die allgemeinen bauaufsichtliehen Zulassungen in der jeweils geltenden Ausgabe) 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 B DS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen) 
Übersicht der zulässigen Installationen; Rohrwerkstoffe (Kunststoffrohre) 

Z32568 . 1 8  

Anlage 5 

1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 
Deutsches 

Institut 
für 

Bautechnik DIBt Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Rohre der Rohrgruppe A nach Anhang 1 : PVC-U, PVC-H I, 
PVC-C, PP 

1 2  

1 0  

9,2 

e .§.. 8 
.. ... <> '6 ... 

6 c .. ! .::; e c 4 c .. 
z 

2 
1 ,8 

0 
0,0 20,0 40,0 

50,0 

60,0 

2,2 

1 1 ,9 

ZZ -Manschette 
Typ NAS 
gemäß Anlage 
23 notwendig 

3,2 

160,0 

1 1 0,0 

80,0 100,0 1 20,0 140,0 160,0 

Rohraußendurchmesser (mm] 

Rohre der Rohrgruppe 8 nach Anhang 1 : PE-HO, PE-LD, 
PP, ABS, ASA, PE-X, PB, PS 

e .§.. 
.. ... <> '6 ... c .. ! .::; e c c .. 

z 

1 6  

1 4  14,6 

12 

1 1 ,2 
1----------------i ZZ-Manschette 

1 0  

8 

6 

4 

2,7 
2 

0 
0,0 20,0 40,0 60,0 

Typ NAS 
gemäß Anlage 
23 notwendig 

3,9 

1 60,0 

1 10,0 

80,0 1 00,0 120.0 140.0 160,0 

Rohraußendurchmesser (mm) 

ln Deckenabschottungen ist bei Rohren der Rohrgruppen A u n d  B 
nach Anhang 1 0 � 1 1 0 mm e i n  Streckgitter entsprechend Anlage 22 
vorzusehen .  

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstei n  200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
" Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 - I nstal lationen (Leitungen) 
Abmessungen der Kunststoffrohre (Rohrgruppen A und B gemäß Anlage 1 )  
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Anlage 6 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 
Deutsches 

Institut 
für 

Bautechnik DIBt Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Rohre aus Stahl, Edelstahl oder Stahlguss nach Anhang 1 mit 
Isol ierungen aus Mineralfaserprodukten gemäß Abschnitt 2 . 1 .5. 1 : 

e .§. 
.. ... u � '0 c .. ! .s::. e c c .. z 

16 

14 

12 

10 

8 

6 

4 

2 
1 .0 

1----------.--------------.. 14,2 Bei Einbau in n ichttragende, 

Wahlweise ohne 
Isolierung 

Isolierung je Seite 
Länge L ;:: 600 mm 
Dicke ;: 40 mm 

' --------�4,�0r-----------� 
2.9 3·6 t- 1 68,3 ...--- 1 14,3 �0 63,5 

raumabschließende 
Wandkonstruktionen nach 
Abschnitt 3 . 1 .4 sind nur Rohre 
bis zu einem Durchmesser von 
35 mm zulässig. 

1 5,0 35,0 
0 ���----����----------�--���� 

0 20 40 60 80 100 120 
Rohraußendurchmesser [mm] 

140 160 

Rohre aus Kupfer nach Anhang 1 mit Isolierungen aus Mineralfaser­
produkten gemäß Abschnitt 2 . 1 .5. 1 : 

16 

14 J-------------..-------------------------, 14,2 

e 12 
.§. 
.. ... u :;; '0 c 
! .s::. e c c .. z 

1 0  

8 

6 

4 

Isolierung je Seite 
Länge L ;:: 600 mm 
Dicke ;: 20 mm 

Isolierung je Seite 
Länge L ;:: 800 mm 
Dicke ;: 30 mm 

2 2,0 t-------------------------' 1 ,5 .---: 88,9 1 ,0 f------------2-'8.0 35,0 
0 �--�--�--��------�-------�-----� 

0,0 20,0 40,0 60,0 
Rohraußendurchmesser [mm] 

80,0 

Bei Einbau in n ichttragende, 
raumabschließende 
Wandkonstruktionen nach 
Abschnitt 3. 1 .4 sind nur Rohre 
bis zu einem Durchmesser von 
35 mm zulässig. 

Als Rohrisolierung müssen nichtbrennbare (Baustoffklasse DIN 41 02-A) Mineralfasermatten 
oder Mineralfaserschalen verwendet werden, deren Schmelzpunkt über 1 000 oc nach DIN 
4 1 02-1 7 1iegen muss. Die Nennrohdichte muss mindestens 90 kg/m3 betragen. Die 
Rohrisolierung und der Mantel dürfen wahlweise durch die Abschottung hindurchgeführt 
werden oder an der Schottoberfläche angrenzen. Die Rohrisolierungen sind mit 
Spannbändern oder Draht zu befestigen (mindestens 6 Wicklungen pro lfd. Meter). 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstei n  200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen) 
An lage 7 

Abmessungen der nicht bren nbaren Rohre mit Streckenisolierungen 

Z32568. 1 8  1 . 1 9 . 1 5- 1 1 3/ 1 4  



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIEt 

Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstah l  oder Stahlguss isol iert mit 
Foamglas* gemäß Abschnitt 2.1 .5.3; Isol ierung durchgeführt (LS/CS) 

16  

14  

'E 12  
.§. 
GI � 1 0  
0 '6 
"Cl 8 c 111 
� 

J:. 6 e c 
c GI 

z 4 

2 
1,0 

0 

wahlweise LS 
oder eS 

25 mm :> 
Isolierungsdicke 

� 50 mm 

es 

Isolierungsdicke 
40 m m  

2,5 ..--------' 
1 ,5 .------2_.0_1---------' 

1-------......1 54,0 88,9 
28,0 

0 20 40 60 80 

Rohraußendurchmesser [mm) 

108,0 

100 

14,2 

* Foamglas, Deutsche Foamglas GmbH, Verklebung der Rohrschalen mit Kleber Pe 1 8  und 
Sicherung durch zwei Spannbänder je Seite in 10 cm bzw. 40 cm Abstand zur Schottoberfläche 

Für den Fall es darf die an die Abschottung angrenzende Isolierungsdicke größer als die max. 
Isolierungsdicke gern. Diagramm sein. Innerhalb der Abschottung sind jedoch die max. bzw. min. 
Isolierungsdicken gern. Diagramm einzuhalten. 

Fall 

LS 

es 

Isolierungslänge je Seite gemessen 
von Schottoberfläche [mm] 

Lokale Isolierung, durch Abschottung 
geführt 

Isolierung je Seite: Länge L <! 500 m m  

Über gesamte Rohrlänge angebrachte 
Isolierung, durch Abschottung geführt 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottu ng) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen) 
An lage 8 

Abmessungen der nicht brennbaren Rohre m it Streckenisol ierungen 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Rohre aus Stahl, Edelstahl  oder Stahlguss nach Anhang 1 mit 
Isolierungen aus synthetischem Kautschuk gemäß Abschnitt 2 . 1 .5.2 

16  

14 

e 1 2  
.§. 
.: 1 0  
., :;; "0 8 c .. � .&: 6 e c c .. 

z 4 

2 
1 .0 

0 

.1---------------.---------, 14,2 

Wahlweise ohne 
Isolierung 

Isolierung je Seite 
Länge L ;:: 
800 mm 

Dicke 9 - 31 mm 

2.9 � 2.6 ,.------54 ...... 0 63.5 
1--2.::1 ·5J----� 

88,9 

0 
15,0 35,0 

20 40 60 
Rohraußendurchmesser [mm] 

80 

Rohre aus Kupfer nach Anhang 1 mit I solierungen aus synthetischem 
Kautschu k  gemäß Abschnitt 2 . 1 .5.2 

16  

14  

e 12 
.§. .. � 1 0  
u :;; "0 8 c .. � .&: e 6 
c c .. 

z 4 

2 
1 ,0 

0 
o.o 

Isolierung je Seite 
Länge L ;:: 800 mm 

Dicke 9-31 mm 

1 .5 2.0 .---------' 
28.0 35,0 54,0 

20,0 40,0 
Rohraußendurchmesser [mm] 

14.2 

60,0 

Als Rohrisolierung muss synthetischer Kautschuk (Baustoffklasse D I N  4 1 02-8 1 )  gern. 
Abschnitt 2 . 1 .5.2 verwendet werden. Die Rohrisolierung u nd der Mantel dürfen wahlweise 
durch d ie Abschottung hindurchgeführt werden oder an der Schottoberfläche angrenzen. Die 
Schnittkanten der Rohrisolierungen sind mit einem geeigneten Kleber zu verbinden. Zusätzlich 
ist auf der Längsfuge ein geeignetes Klebeband (selbstklebender Streifen aus dem 

lsoliermaterial) mit einer Breite � 50 mm und einer Dicke von ca. 3 mm vorzusehen. 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstei n  200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
" Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen) 
Anlage 9 

Abmessu ngen der nicht brennbaren Rohre mit Streckenisol ieru ngen 

Z32568 . 1 8  1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/14  



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N :  

--

Die Formteile dürfen i n  Mattenform hergestellt werden, 
die Breite B ist n icht begrenzt: 

B 
.. , , ... 

b 

DIBt 

.. , 
Sch ot t d i cke 

Feuerwider­
standsklasse 

S 90 

Abmessungen 
B H 

[cm] [cm] 

� 1 2,0 � 2.0 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 B DS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D IN 41 02-9 

AN HANG 2 - Brandschutzstein I Formteil 
ZZ-Brandsch utzstein 200 B DS-N 

Z32568. 1 8  

Maße in cm 

Schottdicke 
b 

[cm] 

� 20,0 

Anlage 1 0  

1 . 1 9. 1 5-1 1 3/14  



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 .  Juni 201 8 

ZZ-Vakuumstein 200 BDS-N : 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

/--8 
. / 

DIEt 

Der ZZ-Vakuumstein 200 BDS-N wird i n  Restspalte eingefügt und verschließt diese 

nach Öffnen der Folie. Wahlweise darf der ZZ-Vakuumstein 200 BDS-N mit 
oder ohne Folie eingebaut werden.  

ZZ-Nachinstal lationskei l 200 BDS-N : 

a /--8 
/ 

Der Nachinstallationskeil vereinfacht in schwierigen Einbaulagen das nachträgliche 
Öffnen der Kabelabschottung.  Die mit den N achinstalltionskeilen belegte Schottfläche 
darf eine Größe 30 cm x 1 5  cm (B x H) nicht überschreiten.  

Feuerwider- Abmessungen 
standsklasse B 

I 
H 

[cm) [cm) 

s 90 ;::: 1 2,0 I <: 2,0 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottu ng) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D I N  41 02-9 

Maße in cm 

Schottdicke 
b 

[cm) 

<: 20,0 

ANHANG 2 - Brandschutzstein I Formteil 
Anlage 1 1  

ZZ-Vakuumstein 200 BDS-N I ZZ-Nachinstallationskeil 200 BDS-N 

Z32568. 1 8  1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/ 1 4  



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

�� A 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Mindestschott-

DIEt 

Ansicht: r · - · - · - · - · - · - · - · -
1 I B 

abstand � 10 cm Nichtbrennbare Rohre mit 

I brennbarer Isolierung 
( s. Anhang 1 ) 

Kabel / Kabel­
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mil nicht­
brennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

BOndei 0 s 1 00  mm 
bestehend aus Elektro­
installationsrohren aus 
Kunststoff (0 s 63 mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung I 

Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1 )  

Brennbare Rohre der Rohrgruppe 
A und B 0 > 1 1 0  mm (s. Anlage 6) 
mosseo mit ZZ-Manschette 
Typ AIAS versehen werden 
(s. Anlage 23) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s. Anhang 1 )  

. "...! ---'-.....___", I L · - · - · - · �-A- · - · - · - Mindestarbeitsfreiräume: 
siehe Anlage 20 

Schn itt A-A: 

Kabel / Kabel­
tragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mit nicht 
brennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

Anfang und Ende von Elektro-Installations­
rohrleitungen mOssen gemäß Abschnitt 
3.3.6.5 verschlossen werden 

Feuerwider-
standsklasse 

S 90 

b 
f 

c 

Wanddicke 
c 

[cm] 

� 20,0 

Massivwand 

ZZ-Brandschutzsteine 200 BDS-N 

Siehe Anlage 7 bzw. 8 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
ZZ-Masse NE in einer Tiefe <: 2 cm 
zu verfüllen 

Unterstützung Kabeltragekonstruklion: 
- Sei Schottabmessungen kleiner als 

70 cm x 100 cm bzw. 100 cm x 70 cm 
erste Unterstützung s 50 cm von der Schott­
oberfläche anordnen 

- Sei größeren Schottabmessungen erste 
Unterstatzung s 1 0  cm von Schott­
oberfläche anordnen 

Maße in cm 

Schottabmessungen Schottdicke 
H 

[cm) 

s 1 00,0 

8 
[cm) 

s 100,0 

b 
(cm] 

� 20,0 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottu ng) 
" Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuetwiderstandsklasse S 90 nach Dl  N 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung in  Massivwänden 

Z32568. 1 8  

Anlage 1 2  

1 . 1 9. 1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Ansicht: r · - · - · - - - 1� B 
Stahlschrauben mit Kunststoff- I 
oder MetalldObeln, Spanplatten� 
schrauben ohne DObel in 1 Porenbetondecke 

Kabel / Kabel· 
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

BOndel 0 ,;  100 mm 
bestehend aus Elektro­
installationsrohren aus 
Kunststoff (0 s 63 mm). 
wahlweise mit Kabelbelegung 

Schnitt B-8 : 

Kabel I Kabel· 
tragekonstruktion 

Massivwand 

Nichtbrennbare Rohre mit nicht 
brennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1)  

Anfang und Ende von Elektro­
lnstallationsrohrleitungen mOssen 
gemäß Abschnitt 3.3.6.5 verschlossen 
WE}rc;i�n 

•) Wände aus Glpsbauplatten: 
- Wanddicke 8,0 cm s c s 20,0 cm 
- d1 bzw. d2 :S 6 cm 
- Max. Schottabmessungen 84 x 57 

oder 57 x 84 (s. Abschnitt 1.2.3) 

Feuerwider­
standsklasse 

S 90  

Wanddicke 
c .) 

lern] 

10,0 s c < 20,0 

B 

.l a2 J S 25 

b 

Schottabmessungen 
H B 

[crn) [cm) 

s 100,0 s 100,0 

• 

1 d1 .) 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIBt 

Mindestschott­
abstand � 10 cm 

Nichtbrennbare Rohre mit 
brennbarer Isolierung 

• 

(s. Anhang 1 )  

Aufleistung aus nichtbrenn­
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2. 1 .4, Breite 2: 5 cm 

Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1)  

Brennbare Rohre der Rohrgruppe 
A und B 121 > 1 1 0  mm (s. Anlage 6) 
müssen mit ZZ-Manschette 
Typ AIAS versehen werden 
(s. Anlage 23) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s. Anhang 1}  

Mindestarbeitsfreiraume: 
siehe Anlage 20 

Aufleistung aus nichtbrenn­
baren Bauplatten s. Abschnilt 
2.1.4, Breite <: 5 cm 

Siehe Anlage 7 bzw. 8 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
ZZ-Masse NE in einer Tiefe 2! 2 cm 
zu verfüllen 

Unterstatzung KabettragekonstruktiOn: 
- Bei Schottabmessungen kleiner als 

70 cm x 100 cm bzw. 100 cm x 70 cm 
erste Unterstützung s 50 cm von der Scholl· 
oberflache anordnen 

- Bei größeren Schottabmessungen erste 
Unterstützung :s 10 cm von Schott­
oberfläche anordnen 

Maße in em 

Stärke der Aufleistung 
d 1 ,  einseitig •) d2, beidseitig •) 

Schottdicke 
b 

lern] [cm] 

20,0 • c (20,0 • c ) I 2 

lern] 

<! 20,0 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 3  

Aufbau der Kom biabschottung i n  Massivwänden mit Aufleistu ngen 

Z32568 . 1 8  1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1 .  Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Ansicht: �� c 
r . _ . _ . _ . _ . _8 . _ . - ,� _ Mindestschott- Nichtbrennbare Rohre mit 

abstand ;, 10 cm 
brennbarer Isolierung 

J-
--(s_._A_n_ha_n_g_1_) ______ __ 

Kabel / Kabel­
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung 
( s. Anhang 1 )  

Bündel 0 s 100 m m  
bestehend aus Elektro­
installationsrohren aus 
Kunststoff (0 s 63 mm). 
wahlweise mit Kabelbelegung 

Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2.1 .4 � a2 � 

Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1) 

Brennbare Rohre der Rohrgruppe 
A und B 0 > 1 1 0  mm (s. Anlage 6) 
mOssen mit ZZ-Manschette 

Typ A/AS versehen werden 
(s. Anlage 23} 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s. Anhang 1) 

· - · - · - · - · - · - - - 1 - - - Mindestarbeitsfreiräume: 
siehe Anlage 20 

Schnitt C-C: 
Massivwand 

ZZ-Brandschutzsteine 200 BDS-N 

Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1 )  

Kabel / Kabel­
tragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s. Anhang 1 )  

Fugen zwischen Rahmen und Bauteil mit 
mineralischem Mörtel, Gips oder ZZ-Brand­
schutzmasse BDS-N bzw. ZZ-Masse NE 
;, 2 cm tief ausfüllen 

Feuerwider- Wanddicke 
standsklasse c 

[cm] 

S 90 ;, 1 0,0 

i� c 
b 

Schottabmessungen 
H 

[cm] 

s 1 00,0 

B 
[cm] 

s 1 00,0 

Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2.1.4 

Nichtbrennbare Rohre mit 
Isolierungen aus synthe­
tischem Kautschuk 
(s. Anlage 9) 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
ZZ·Masse NE in einer Tiefe ;, 2 cm 
zu verfüllen 

Unterstützung Kabeltragekonstruktion: 
- Bei Schottabmessungen kleiner als 

70 cm x 100 cm bzw. 100 cm x 70 cm 
erste Unterstützung s 50 cm von der Schott­
oberiläche anordnen 

- Bei größeren Schottabmessungen erste 
Unterstützung s 10 cm von Schott­
oberiläche anordnen 

Maße in cm 

Rahmendicke Schottdicke 
d3 b 

[cm] [cm] 

l!: 2,5 I l!: 2 X 1 ,25 l!: 20,0 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 B DS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottu ng) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D I N  41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 4  

Aufbau der Kombiabschottung in Massivwänden m it Rahmen 

Z32568 . 1 8  1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Ansicht: �� D Mindestschottabstand 
;;" 1 0 cm 
;;" 5 cm bei Anordnung von Standern 

Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2.1 .4 

Kabel / Kabel­
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

Bündel 0 s 1 00  mm 
bestehend aus Elek1ro­
installationsrohren aus 
Kunststoff (0 s 63 mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung 

, - - - - - - - - · - - - · -i -• B 

I 

• • 

a2 J 

1 
M 
(1! 

....... 

Nichtbrennbare Rohre mit 
brennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1 )  

Brennbare Rohre der Rohrgruppe 
A und B 0 > 1 10 mm (s. Anlage 6) 
müssen mit ZZ-Manschette 
Typ AIAS versehen werden 
(s. Anlage 23) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert ( s. Anhang 1 )  

Aufleistung aus nichtbrenn­
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2.1 .4, Breite ;;" 5 cm 
wahlweise ein- oder beidseitig I - · - Mindestarbeitsfreiräume: 

siehe Anlage 20 

Schnitt D-D: !� o 
Leichte Trennwand 

M 
'0 

t: 

b 

������L����::����;L� 
ZZ -Brandschutzsteine 200 BDS-N 

Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1 )  

Kabel / Kabel· 
tragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre, 
unlsoliert (s. Anhang 1 )  

Aufleistung aus nichtbrenn­
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2. 1 .4. Breite ;;" 5 cm 
wahlweise ein- oder beidseitig, 
d2 S 5  cm 

Feuerwider- Wanddicke 
standsklasse c 

[crn) 

S 90 2: 1 0,0 

d2 J. ! .t l d2 

JS 50� J,._W � 
Schottabmessungen 
H B 

(crn) [cm] 
:5 57,0 :5 84,0 
:5 84,0 :5 57,0 

Fugen zwischen Rahmen und Bauteil mit 
mineralischem Mörtel, Gips oder ZZ·Brand­
schutzmasse BDS-N bzw. ZZ-Masse NE 
"' 2 cm tief ausfüllen 

Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2.1.4 

Nichtbrennbare Rohre mit 
Isolierungen aus synthe­
tischem Kautschuk 
(s. Anlage 9) 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
ZZ-Masse NE in einer Tiefe 2: 2 cm 
zu verfüllen 

Unterstützung Kabeltragekonstruk1ion: • Schotthöhe H s 57,5 cm: erste Unter­
s!Otzung s 50 cm von Wandoberfläche 

- Schotthöhe H > 57,5 cm erste 
Unterstützung s 1 0 cm von Schott­
oberfläche 

Maße in cm 

Rahmendicke Schottdicke 
d3 b 

[cm] [cm] 

2: 2,5 I 2: 2 X 1 ,25 <: 20,0 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstei n  200 BDS-N" und Kabelabschottung ( Kombiabschottung) 
" Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 5  

Aufbau der Kombiabschottung in leichten Trennwänden 

Z32568. 1 8  1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

!� H  ! B 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Mlndestschottabstand 
2: 20 cm 

T I 1' f 

DIEt 

Ansicht: r · -�2- · - · - · - · - · - · -
. tr I 

Aufleistung aus Priodek H, 42 mm 

I . 
Kabel / Kabel­
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre aus Stahl, 
Stahlguss oder Kupfer mit einem 
0 s 35 mm und mit Isolierungen 
aus Mineralwolle (s. Anlagen 
4 und 7 wahlweise mit Kunststoff­
oder Stahlblech-Ummantelung 

Rahmen aus Priodek H. 42 mm 

�r 1 

Elektro· Installationsrohre 
aus Kunststoff wahlweise 
mit Kabelbelegung 

Schn itt H-H : 

Priowall gern. P-2009-B-2938 

r - · -

!-.... H 
b 

ZZ-Brandschutzschaum 2K NE 

Mindestarbeitsfreiräume: 
siehe Anlage 20 

Aufleistung aus Priodek H, 42 mm 

Rahmen aus Priodek H, 42 mm 
Anordnung wahlweise mittig oder einseilig bündig 

ZZ-Brandschutzschaum 2K NE 

Nichtbrennbare Rohre aus Stahl, Stahlguss oder 
Kupfer mit einem 0 s 35 mm und mit Isolierungen aus 
Mineralwolle, mind. L � 150 cm und Dicke 2: 2 cm; 
wahlweise mit Kunststoff- oder Stahlblech­
Ummantelung; alternativ kann die Isolierung im 
Schottbereich unterbrochen werden 

ZZ-Brandschutzsteine 200 BDS-N 

Kabel / Kabel­
tragekonstruktion 

UnterstOtzunq Kabellragekonstruklion: 
Erste Unterstützung s 20 cm von 
Schottoberfläche anordnen 

Feuerwider-
standsklasse 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
ZZ-Masse NE in einer Tiefe 2: 2 cm 
zu verfüllen 

Maße in cm 

Schottabmessungen Schottdicke 
H B b 

[cm] [cm] (cm] 

s 90 S 58,4 s 58,4 � 20,0 

Brandschutzstein  "ZZ-Brandschutzstein 200 B DS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach Dl N 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottu ng in PRI OWALL El90 Wänden 

Z32568 . 1 8  

Anlage 1 6  

1 . 1 9 . 1 5-1 1 3/ 1 4  



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

�� E 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Draufsicht 
.- · - · - · - ··- · - · - · -. I B 

Mindestschott­
abstand ., 10 cm 

Nichtbrennbare Rohre mit 
brennbarer Isolierung 

Kabel / Kabel· 
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

BOndel 0 s 100 mm 
bestehend aus Elektro­
lnstallationsrohren aus 
Kunststoff (0 s 63 mm). 
wahlweise mit Kabelbelegung 

I 

• ,!. a2 .l 1 

Schn itt E-E:L · - · - · - j� E 

Kabel I Kabel­
tragekonstruktion 

Massivdecke 

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

Siehe Anlage 7 bzw. 8 

· . : ·  

...J 
Al 

ZZ-Brandschutzsteine 200 BDS-N 

(s. Anhang 1 )  

Brennbare Rohre (s. Anhang 1 ). 
Bei Rohren der 
Rohrgruppe A und B 0 s 1 1 0  mm 
(s. Anlage 6) muss unterseilig 
ein Streckgitter vorge-
sehen werden (s. Anlage 22) 

Brennbare Rohre der Rohrgruppe 
A und B 0 > 1 1 0  mm (s. Anlage 6) 
mossen mit ZZ-Manschette 
Typ AIAS versehen werden 
(s. Anlage 23) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s. Anhang 1 )  

Mindestarbeitsfreiräume: 
siehe Anlage 20 

Anfang und Ende von Elektro-Installations­
rohrleitungen mOssen gemäß Abschnitt 
3.3.6.5 verschlossen werden 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
ZZ-Masse NE in einer Tiefe <!: 2 cm 
zu verfüllen 

• Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gem. Abschnitt 3.3.6.7 

zu versehen. (s. Anlage 24) Maße in cm 

Feuerwider- Deckendicke Schottabmessungen 
standsklasse c Länge B 

(cm] (cm] (cm] 

S 90 ?: 20,0 unbegrenzt s 70,0 . 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung in Massivdecken 

Z32568 . 1 8  

Schottdicke 
b 

[cm] 

<: 20,0 

Anlage 1 7  

1 . 1 9. 1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Draufsicht �� F - · - Mindestschott­
abstand 2: 10 cm 

Nichtbrennbare Rohre mit 
brennbarer Isolierung 

Stahlschrauben mit Kunststoff­
oder MetalldObeln, Spanplatten· 
schrauben ohne OObel in Porenbetondecke 

Kabel I Kabel­
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

BOndei 0 s 1 00 mm 
bestehend aus Elektro­
installationsrohren aus 
Kunststoff (0 s 63 mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung 

s 

• 

� a2 � J S 25 ! 
I 

• 

(s. Anhang 1 )  

Aufleistung aus nichtbrenn­
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2.1 .4, Breite 2: 5 crn 

Brennbare Rohre (s. Anhang 1 ). 
Bei Rohren der 
Rohrgruppe A und B 0 s 1 10 mm 
(s. Anlage 6) muss unterseilig 
ein Streckgitter vorge-
sehen werden (s. Anlage 22) 

Brennbare Rohre der Rohrgruppe 
A und B 0 > 1 10 mm (s. Anlage 6) 
mossen mit ZZ-Manschette 
Typ NAS versehen werden 
(s. Anlage 23) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s. Anhang 1 )  

L · - · - · - · - �� F - · - · - · -
Mindestarbeitsfreiräume; 
siehe Anlage 20 

Schn itt F-F:  

Aufleistung aus nichtbrenn­
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2.1 .4, Breite 2: 5  cm 
wahlweise deckenober- oder 
deckenunterseilig 

Nichtbrennbare Rohre 
mit nichtbrennbarer 
Isolierung ( s. Anhang 1 ) 

Massivdecke 

ZZ-Brandschutzsteine 
200 BDS-N 

Kabel / Kabel­
tragekonstruktion 

Anfang und Ende von Elektro-Installations­
rohrleitungen mossen gemäß Abschnitt 
3.3.6.5 verschlossen werden 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
ZZ-Brandschutzmasse BOS-N bzw. 
ZZ-Masse NE in einer Tiefe 2: 2 cm 
zu verfüllen 

• Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gern. Abschnitt 3.3.6.7 zu versehen. (s. Anlage 24) Maße in cm 

Feuerwider- Deckendicke Schottabmessungen Stärke der Aufleistung 
standsklasse c Länge B d 1 , einseitig d2, beidseitig 

[cm] [cm] (cm] [cm] [cm] 

s 90 15,0 s c < 20,0 unbegrenzt s 70,0 . 20,0 - c (20,0 . c )  / 2  

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottu ng (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottu ng in Massivdecken m it Aufleistung 

Z32568 . 1 8  

Schottdicke 
b 

[cm] 

<!: 20,0 

Anlage 1 8  

1 . 1 9. 1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Ansicht: !_... G r . _ . _ . _ . _ . _ . _ . -,� _ Mo'ndestschott-
Nichtbrennbare Rohre mit 
brennbarer Isolierung · 

B abstand � 10 cm (s. Anhang 1 )  

I �---------

Kabel / Kabel­
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

Bündel 0 s 100 mm 
bestehend aus Elektro­
installationsrohren aus 
Kunststoff (0 s 63 mm). 
wahlweise mit Kabelbelegung 

Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2. 1 .4 L a2 . 

Brennbare Rohre (s. Anhang 1 ). 
Bei Rohren der 
Rohrgruppe A und B 0 s 1 10 mm 
(s. Anlage 6) muss unterseilig 
ein Streckgitter vorge-
sehen werden (s. Anlage 22) 

Brennbare Rohre der Rohrgruppe 
A und B 0 > 1 10 mm (s. Anlage 6) 
müssen mit ZZ-Manschette 
Typ A/AS versehen werden 
(s. Anlage 23) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert ( s. Anhang 1 ) 

- · - · - · - · - · - · - · - 1 - · - Mindestarbeitsfreiräume: 
siehe Anlage 20 

Schn itt G-G: 

Nichtbrennbare Rohre mit 
Isolierungen aus synthe­
tischem Kautschuk 
(s. Anlage 9) 

Siehe Anlage 9 
Rahmen aus nichtbrenn­
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2.1.4 

Massivdecke 

ZZ-Brandschutzsteine 200 BDS-N 

Bei Rohren der Rohrgruppe A und B 
(s. Anhang 1 )  0 s 1 10 mm muss 
unterseilig ein Streckgitter 
vorgesehen werden (s. Anlage 22) 

i_... G 
Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1 )  

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s. Anhang 1 )  

d3 i1 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
ZZ-Masse NE in einer Tiefe <!: 2 cm 
zu verfüllen 

Kabel / Kabel­
tragekonstruktion 

• Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gern. Abschnitt 3.3.6.7 zu versehen. (s. Anlage 24) Maße in cm 

Feuerwider- Deckendicke Schottabmessungen Rahmendicke 
standsklasse c Länge B d3 

[cm] [cm] (cm] [cm] 

S 90 1 5,0 s c < 20,0 unbegrenzt s 70,0 . � 2,5 I <:: 2 X 1 ,25 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

Schottdicke 
b 

[cm] 

� 20,0 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 9  

Aufbau der Kombiabschottung i n  Massivdecken m it Rahmen 

Z32568 . 1 8  1 . 1 9. 1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 
Deutsches 

Institut 
für 

Bautechnik 
Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Mindestarbeitsfreiräume: 

Ansicht: 

r · - · - · - · - · - · - · - · 1  
. . 

DIEt 

Kabel, Kabeltragekonstruktionen, 
Elektroinstal lationsrohre/ Rohre 

I I Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s. Anhang 1 )  

Nichtbrennbare Rohre 
mit Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung gem. 
Abschnitt 2.1 .5.1 (Isolierung aus 
Mineralwolle) bzw. Abschnitt 
2 . 1 .5 .3 (Isolierung aus Foamglas) 

L · - · - · - · - · - · - · - · �  

Mindestarbeitsfreiräume: 
a 1 :  Durchgeführtes Element I Obere Bauteillaibung der Abschottung 
a2: Durchgeführtes Element I U ntere bzw. seitliche Bauteillaibung der Abschottung 
a3: Durchgeführtes Element I Durchgeführtes Element 

Mlndestarbeltsfreiräume ·-------·--······�,.-----· 
Durchgeführtes a1 a2 a3 Element .. ---� 
Kabel/ Kabeltrage- . Kabel/ Kabeltragekonstruktionen/ 

Elektroinstallationsrohre konstruktionen/ Elektro-
O mm O mm I 

Kabeltragekonstruktionen (vertikal) Installationsrohre (inkl. , . 

Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1 )  

I 
i l 

Omm 1 
O mm j 

Speedpipes) 

NiCii"ibrennbareRohre 
·· {50 mm)" ---�---� I 

- ----j-!-�ndere durchg�jlrte j:J�mente 
(50 mm)" 

---�O mm j 
mit nichtbrennbarer O mm 
�olierung�- -·�--· ----·---·-··- · 

Nbr. Rohre mit 
Isolierung aus 

50 mm synthetischem 
Kaut!chuk -· - -- -�-- -· .. 
Unisoliarte nbr. Rohre 50 mm 

Brennbare Rohre 50 mm 

O mm i " 
• 

- - -···-

• 
50 mm I 

I 
, . "'' �--� -·- ·i 

50 mm 
. . 
,. 

50 mm I " , . 

Nbr. Rohre mit nbr. Isolierung •• 
Andere durchgeführte Elemente 

- - ---·- - --- - - - -- --- ----�--�--- · 
Nbr. Rohre mil lsolierung aus 
synthetischem Kautschuk 
Andere durchgeführte Elemente -� -� ---- --·-
Unisolierle nbr. Rohre 

.. -- ' 
Andere durchgeführte Elemente 

Brennbare Rohre 
Andere durchgeführte Elemente 

Bei Verwendung von ZZ-Brandschutzschaum 2K N E  
Bei nichtbrennbaren Rohren mit nichtbrennbarer Isolierung gem. Abschnitt 
2 . 1 .5 . 1  (Isolierungen aus Mineralwolle bzw. Abschnitt 2 . 1  .5 .3 (Isolierung aus 
Foamglas) beziehen sich die Mindestarbeitsfreiräume immer auf die 
Rohraußenseite 

O mm l 
-
�O m� 
50 mm l 
50 mm - --
50 mm 
50 mm 

50 mm 
50 mm 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstei n  200 B DS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottu ng) 
" Kombischott ZZ-Ste ine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Mindestabstände 

Anlage 20 

Z32568. 1 8  1 . 1 9 . 1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Verwendung von ZZ-Brandschutzschaum 2K NE:  
Ansicht: 

Nichtbrennbare Rohre mit 
brennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

Kabel / Kabel­
Kabeltragekonstruktion 

Nichtbrennbare Rohre mit 
nichtbrennbarer Isolierung 
(s. Anhang 1 )  

Brennbare Rohre 
(s. Anhang 1 )  

Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert ( s. Anhang 1 ) 

r · - · - · - · - · - · - ·.- · - · - · ---, • • ZZ-Brandschutz-
schaum 2K NE 

J ZZ-Brandschutz­
schaum 2K NE 

ZZ-Brandschutz­
schaum 2K NE 

Bündel 0 s 100 mm 
bestehend aus Elektro­
installalionsrohren aus 
Kunststoff (0 s 63 mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung 

Mindestarbeitsfreiräume: 
siehe Anlage 20 

Teilbereiche zwischen Installationen sowie zwischen Installationen und den 
Öffnungslaibungen können bis zu einer Größe von maximal 450 mm x 500 mm 
(Breite x Höhe) oder 0,225 m2 mit  ZZ-Brandschutzschaum 2K NE gemäß Abschnitt 
2.1 .3 ausgefüllt werden. Spalte zwischen ZZ-Brandschutzsteinen 200 BDS-N und 
Öffnungslaibung können bis zu einer Breite von 60 mm verschlossen werden. 
Die Verfülltiefe mit "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE" muss jeweils der 
Mindestschottdicke von 200 mm entsprechen. 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 B DS-N" und Kabelabschottung ( Kombiabschottu ng) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Verwendung von ZZ-Brandsch utzschaum 2K NE 

Anlage 2 1  

Z32568. 1 8  1 . 1 9. 1 5- 1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Schaumstabi l is ierung i n  Deckenabschottungen 
Anzuordnen bei der Abschottung von Rohren der Rohrgruppen A und 8 (s. Anlage 6) bis zu einem 
Rohraußendurchmesser 1 1 0 mm 

Ansicht Schottunterseite :  
Wahlweise einseitig geschlitzt oder 
aus Teilen zusammengesetzt. 
Übertappung zulässig 

rR�-=�:�� = �-:n;H- · - · - · -r · - · - · - · - · - · - · l  • 2.1.5.1 dürfen bis auf 10 mm • 1 an das Rohr herangefiihrt I Spalt zwischen Rohr und I werden ! Streckgitter maximal 20 mm 

1 --._ · V I I I I i --i-----1 i i I 
i 

I 
i ! 

I 
Allzweckschraube mit Selbstschneidegewinde 
0 :!: 6.0 mm; 150 mm s. L < 200 mm 

L

· -

·

-

·

- · - · -
· 

i 

· - ·
� ·

- · - · - · - · - · - - - ·
� 

Ausführung wahlweise rund 
oder eckig 

Schnitt: 

.. . . .  
- ·"'• . .  •. _-· ' , . ·•·.· . ' _.. ,. 

Rohre 0 s 1 1 0  mm der 
Rohrgruppe A und 8 gemäß 
Anlage 6 

r� � ·.;. . . ;. ·4 . ·• •. · I ' · _· -. I · • . � • � . •. ·1 . . • • • · I 

. . ..  - .. . •• ' 4 - :.. 

I � : -�· - - .--
� 

:· · : � . � � -· 

I . . . - - ' 
·� -· . .. ..  

zz-Brandschutzsteine 200 BOS-N 

... . 
z ·• .. • . • 4 

. • :· .jl 
.t J"" . . . .... . . t· 

.-
.. . . .. . -. . .. 

. . . .. -� . • �. I � . .. ..  -..... : . ; 
·1.., • ;: . . I • 
I . .- . •  � l •.- . • ·  . . _... . 

. 
.. . .. . . �-

' . .  

0 
0 
N 
111 
.J:l 

Altzweckschraube mit Selbstschneidegewinde 
0 :!: 6,0 mm; 150 mm s L < 200 mm 

Brandschutzstein "ZZ-Brandsch utzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
" Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Einbau brennbare Rohre 0 � 1 1 0 mm 

Anlage 22 

Z32568 . 1 8  1 . 1 9 . 1 5- 1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 .  Juni 201 8 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIEt 

Montage der ZZ-Manschette Typ AIAS 
Anzuordnen bei der Abschottung von Rohren der Rohrgruppen A und B (s. Anlage 6) mit 
einem Rohraußendurchmesser > 1 1  0 mm 

Ansicht: 

Rohre 0 > 1 1 0 m m  der 
Rohrgruppe A und B gemäß 
Anlage 6 

ZZ -Brandschutzstein 
200 BDS-N 

Schnitt : 

ZZ-Manschette Typ AIAS gemäß 
ABZ Z-1 9 . 1 7. 1 659 

Haltewinkel 

Gewindestangen aus Stahl 
� 0 6 mm, Muttern und 
Unterlegscheiben 

Deckenabschottung: Wandabschottung: 

0 
0 N 
Al 
..0 

ZZ -Brandschutzstein 
200 BDS-N 

Rohre 0 > 1 1 0 mm 
der Rohrgruppe A und 
B gemäß Anlagen 6 

Gewindestangen aus 
Stahl � 0 6 mm, 
Muttern und Unterleg­
scheiben 

Rohre 0 > 1 1 0  mm 
der Rohrgruppe A und 
B gemäß Anlagen 6 

ZZ-Manschette Typ AIAS 
und Haltewinkel gemäß 
ABZ Z-1 9. 1 7. 1 659 

ZZ-Manschette Typ AIAS 
und Haltewinkel gemäß zz-Brandschutzstein 
ABZ Z-19. 1 7. 1 659 200 BDS-N 

J. b 2!! 200 .t 

Gewindestangen aus 
Stahl � 0 6 mm, 
Muttern und Unterleg­
scheiben 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein  200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
" Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D I N  41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 23 

Einbau brennbare Rohre mit ZZ-Manschette Typ A/AS 

Z32568. 1 8  1 . 1 9.1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Draufsicht Einlage von Glasgewebestreifen 

Einlage eines Glasgewebe­
streifens über die gesamte 
Schottbreite und -dicke 

S 24 

Unbegrenzte Länge 

L unbegr. 

s 24 S 24 

l l Be<. mit Be!egung 
Berek:h ohne Be!egung 

L S  50 unbegr. 

Be<. ohne Ber. mit 
Belegung Betegung 

DIEt 

L S 50 

Ber. ohne 
Belegung 

Draufsicht Deckenunterseitige Montage eines Stahlbauteils 

Bauteil a u s  Stahl, mind. 40 mm 
breit und mind. 2 mm dick, 
deckenunterseilig mit Stahl­
schrauben befestigt 

L 

s 50 

Bereich ohne Belegung 

Unbegrenzte Länge 

unbegr. L S  50 

S 50 

"I Ber.mit Be<. ohne Be!egung Be!egung 

unbegr. 

Ber. mit 
Belegung 

L s 50 

Bet. ohne 
Beiegung 

0 ..... 
V1 
CD 
V 
g 

I � I Maße in cm L�.J 
Bei Einbau in Öffnungen in Massivdecken (s. Anlagen 1 7-1 9) ,  die breiter als 50 cm < B s 70 cm sind, muss in 
Abschottungen ohne Belegung bzw. in Bereichen ohne Belegung mit einer Länge L > 50 cm eine der folgenden 
Maßnahmen erfolgen (s.a. Abschnitt 3.3.6 .7): 

ln den Lagerfugen der betroffenen Bereiche muss alle 24 cm ein Glasgewebestreifen eingelegt werden, oder es 
muss alle 50 cm ein Stahlbauteil - M indestabmessung 40 mm x 2 mm - unterhalb der Deckenabschottung 
befestigt werden. Wahlweise kann in den betroffenen Bereichen deckenunterseilig ein Metallgitter befestigt 
werden (nicht dargestellt). 

Brandschutzstein "ZZ-Brandsch utzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Sicherung von Bereichen ohne Belegung 

Anlage 24 

232568 . 1 8  1 . 1 9 . 1 5-1 1 3/14 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-19.15-1182 vom 1. Juni 2018 

Übereinstimmungserklärung 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIBt 

Name und Anschrift des U nternehmens, das die Kabelabschottung (Kombiabschottung) 
(Genehmigungsgegenstand) hergestellt hat 
Baustelle bzw. Gebäude: . . . .  
Datum der Errichtung:  . . . .  
Geforderte Feuerwiderstandsfähig keit . . . . .  

H iermit wird bestätigt, dass 

die Kabelabschottung (Kombiabschottung) . . .  . zum Einbau in Wande* und Decken* der 
Feuerwiderstandsfähigkeit .. . h insichtlich aller Einzelheiten fachgerecht nd u nter Einhaltung aller 
Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. :  Z-1 9 ;1 5- .. des Deu sehen Instituts für 
Bautech nik vom . . . .  (und ggf. der Bestimmungen der Änderungs- und Ergänztin sl1escheide vom . . . .  ) 
errichtet sowie gekennzeichnet wurde(n) und 

die fü r die Errichtung des Genehm igungsgegenstanCis :verwendeten Bauprodukte entsprechend den 
Bestim mungen der al lgemeinen Bauartgenehmigung g ken zeich net waren. 

* N ichtzutreffendes streichen 

(Firma/U nterschrift) 

Brandschutzstein "ZZ-Brandschutzstein 200 BDS-N" und Kabelabschottung (Kombiabschottu ng) 
"Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

Anhang 4 - Muster für die Übereinstimmu ngserklärung 

Z32568 . 1 8  

Anlage 25 
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